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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Ele 1. April, 8 Uhr Abends. 
Perpignan, 1. April. Bon Barcelona gin - 
en folgende Meldungen vom 30. März ein: Der 
1 der föderattven Republikaner empfing 
Kin Telegramm von Figueras, wonach die erſte 
Pflicht eines guten Republikaners die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung ſei. Die Regierung traf 
Maßregeln zur Abhilfe der Unglücksfälle von Ri⸗ 
poll und Berga, fie verſüume nichts, um den Krieg 
u beendigen und Ruhe und Vertrauen herzuſtellen. 
Mehrere Kirchen wurden durch die bewaffnete 
Macht beſetzt, Volksmaſſen, erbittert durch die 
Erfolge der Carliſten, verſuchten die Kirche Sanet 
Jakob anzuzünden. Die Kirche iſt von Freiwilli⸗ 
gen umſtellt und einſtweilen in eine Kaſerne ver⸗ 
wandelt. Die Anſammlungen des Volkes dauern fort. 


N. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
aſel, 31. März. Am Sonnabend hat, den 
„Baseler Nachrichten“ zufolge, der Biſchof Lachat in 
Solothurn das Codicill zu dem Teſtament des Frl. 
Emilie Lindner aus Baſel ausgeliefert. Daſſelbe 
lautet für das bisherige Verfahren des Biſchofs un⸗ 
ſtig. Denn nach dem betreffenden Legate ſind 
2897005 Fres. dem Bisthum, nicht dem Biſchofe 
zwecke Heranbildung erleuchteter Prieſter hinterlaſſen. 
g Die Ueberſchüßſe der Renten können zur Unterftügung 
armer Kirchen und kranker unbemittelter Prieſter ver- 
wendet werden. Das geſammte Kapital, welches jetzt 
285,000. Fres. beträgt, iſt durch die erfolgte Heraus ⸗ 
gabe der Titel geſichert. ! 
Berfailles, 31. März. In der Nationalver- 
fammlung wurde heute die Berathung über den Ge⸗ 
etentwurf betreffend die Munizipalverfaſſung von 
begonnen. Die Debatte, in welcher mehrere 
Redner Wort ergriffen, verlief ohne beſondere 
en Die Discuſſton wird morgen fortge⸗ 
jet werben. 


Rom, 31. März. Der franzöſiſche Unterhänd- 
| ler in der Angelegenheit des aten rampBrifgen 

andels vertrages Ozenne wird, der „Opinione“ zu ⸗ 
olge, nachdem nunmehr die Vorconferenzen mit den 
Delegirten der italieniſchen Regierung beendigt ſind, 
nach Frankreich zurückkehren, um an den Verathun⸗ 
gen der Commiſſion zur Prüfung der mit England 
d Belgien abgeſchloſſenen Handelsverträge theilzu⸗ 


Madrid, 31. März. Der bisherige General⸗ 
von Valencia, Velarde, iſt nach der amt« 


u von Contreras in 
Gaceta e, der fein Com- 


gelegt hat. Die Provinz Catalonien 
verlautet, in Belagerungszuſtand erklärt 
2 — Wegen der in Barcelona herrſchenden 
Erbitterung gegen die Carliſten befürchtet man dort 
die Ausübung von Gewaltthaten gegen die Geiſt⸗ 
licher und 3 in den Kicchen, zu deren 
ung die nöthigen Maßregeln getroffen ſind. 


Deutſchland. 

; Berlin, 31. Wr Pariſer Nachrichten 
Beftätigen unſere neuliche Mittheilung, betreffs eines 
des Generals Manteuffel an den deutſchen 
aer in der Räumungsfrage. Der General, heißt 
ee, habe darauf gedrungen, daß der Monarch zu dem 

‚ von frankreich vorgeſchlagenen Vertrage feine Ein⸗ 
willigung gäbe. Der General habe als Grund an⸗ 
gegeben, daß die franzöſiſche Armee die Hoffnung 
F a 


Ein Brief aus Texas. 
Von Max Thiele. 
(Fortſ.) Für ein Gewächs, welches der neidens⸗ 
werthe Schatz berühmter europäiſcher Länder iſt, wäre 
denn doch auch hier eine rationelle Cultur auf's Drin⸗ 


BF ch 


enbfte zu wünſchen, da es Texas gradezu einen F 


Atruf verſchaffen lönnte. Die Natur hat daſſelbe 
nämlich zu einem Weinlande geſchaffen, welches 
dreiſt neben Ungarn in die Schranken treten dürfte. 
Die niedriger gelegenen Waldſtriche kann man bei⸗ 
nahe eine einzige Weinlaube nennen; hoch über die 

Baumgipfel hinweg wirft die heilige Pflanze des 

Bacchus ihre Rebennetze; wie von der Kunſt angelegt 

bilden ſich ganze Weinalleeen, Bosquets und Lauben, in 
deren dunkelgrünem Raum des Abends kreiſende Johan. 

niswürmchen ein wahres Märchenbild hervorzaubern; 
beindicke Weinſtämme bilden ſchwankende Brücken 


n 


von einem Baume zum andern und ihr zierliches 
Arabeskenlaub verſchwindet im Juli faft unter der 
Laſt dunkelblauer, ſtrotzender Weintrauben. Dieſelben 
find oft von meor als fußlanger Größe und einer 
Schwere, daß ſie den Schauexemplaren ungariſcher 
Trauben, welche man in Berliner Ladenfenſtern ſieht, 
gleichlkommen, wie auch die Größe der 
Beeren oft die der größten Kirſchen erreicht. 
Schalen dieser g an heißen Wandertagen mich im 
labt. 


i Tauben an ber herrlichen ande 
eidet im bis jetzt wilden 
an . als rk und Ban Bi I 
„ as eimiger a 1 
ER 
prakticirt; nur durch v 1 Fr 
quögepteßt und behält daun nuusäch Wird ber Sof, 
von Eingemachten, wie etwa — pa © Ten. 
wiöheeren u. dgl.; wo er mit eiwaßs m t i 
und in reinen Gefäßen zubereitet Fran l 
| Geſchmack des ſchweren Portweins und 
eifellos würde er, wenn die Rebe gehörig erzogen 
Arbe, mit den ſpaniſchen Weinen rivalifiren können 
Bis fegt bleibt das Product. welches die gold⸗ 
f — ee Landes, feine Geldquelle 
werden muß, di 
Ber 
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ft tauglichſten find, da ſie ſich nicht zu bücken brauchen 


Baumwolle, welche eing Felder verwüſten kann. 


wöchentlich 13 Mal. — Be 
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nähre, das Elſaß wieder zurückzuerorbern, und daß 
die Kriegsentſchädigung in aller Eile behoben werden 
müſſe, da bei dem eventuellen Todesfalle Thiers der 
Krieg alsbald wieder ausbrechen würde.. .. Dieſe 
Mittheilungen dürften annähernd correct ſein. (Wir 
können in dieſen und in den weiteren Mittheilungen, 
wie ſie in den letzten Tagen beſonders das „Journal 
des Debats“ und die „Republique frangaiſe brach⸗ 
ten, nur ungegründete franzöſiſche Phantafien erblicken. 
Die Red.) Es fehlt ſedoch die weitere Begründung 
in Bezug auf die eigene Wohlfahrt unſerer Truppen, 
welche General Manteuffel bezüglich einer früheren 
Räumung mit beſonderem Nachdrucke betont haben 
ſoll. — Kürzlich wurde von entſchieden deutſch ge 
ſinnter Seite in Wien der Verſuch gemacht, in 
engere Beziehungen mit der Linken unſeres Reichs⸗ 
tages zu treten. Es wurde von den Wiener Freun⸗ 
den dle Nothwendigkeit hervorgehoben, gewiſſen 
Eventualitäten in Oeſterreich gegenüber Poſition zu 
nehmen, um weder an der Donau, noch an der Spree 
von denſelben überraſcht zu werden. Man glaubte 
hier auf dieſe Propoſition nicht eingehen zu dürfen, 
weil keine realen Vorkommniſſe zu einer Verſtändigung 
nöthigen. Die Wahlreform in Oeſterreich, ſagen 
unſere liberalen Reichsboten, conſolidire die dortigen 
inneren Verhältniſſe und mache einen neuen Miniſter⸗ 
oder Syſtemwechſel unwahrſcheinlich. Was die 
äußere Lage Oeſterreichs anbelangt, ſo werde die 
Fürſtenzuſammenkunft in Wien die guten Beziehungen 
der öſterreichiſchen Regierung zu den übrigen Mäch⸗ 
ten feſtigen, und ſo lange die Freundſchaft mit Berlin 
erhalten bleibt, ſei kein Grund für die Nationalen 
in Deutſchland vorhanden, oppofltionelle Beſtrebungen 
in Oeſterreich zu unterſtützen. — Heute Abend wird 
die CTommiſſion für das Geſetz Über das Reichs⸗ 
eigenthum zur zweiten Leſung deſſelben ſchreiten. 
Wie wir hören, dürfte der Bundes rath auf die Bes 
ſeitigung des Rückfalls rechts, ſowie auf andere Vor⸗ 
ſchläge der Commiſſion nicht eingehen. Sollte die 
Majorität dennoch darauf beharren, fo droht man 
mit der Zurückziehung der Vorlage. Seitens der 
Tommiſſions⸗Mitglieder wird dies indeſſen für un- 
wahrſcheinlich gehalten, wenn nicht etwa im Schooße 
des Bundesraths ſelbſt ein Diſſens über die beregten 
Punkte ausbricht. — Auf den Bundes rathsbänken 
erklärt man ſich ſtillſchweigend damit zufrieden, daß 
das G: für Gemährena von Diäten und 
Reiſekoſten für die Abgeordneten erſt nach Oſtern zur 
zweiten Leſung gelange. Es heißt, man werde in der 
Wilhelmsſtraße das Maloritätsvotum des Reichs tages 
doch noch in Erwägung ziehen. Einige Bundesregie⸗ 
zungen befürworteten ernftlih das Diätengeſet, nach 
Oſtern dürfte eine 11 größere Majorität ſich für 
daſſelbe entſcheiden u. ſ. w. Soweit indeß unſere 
Informationen reichen, beſteht Fürſt Bismarck hart⸗ 
näckig auf feinem einmal eingenommenen Standpunkte 
der Diätenverweigerung. — Im Cultus miniſterium 
iſt man thätig in der Ausarbeitung eines Schul. 
geſetes. Sachverſtändige aus allen Theilen ber 
Monarchie nehmen Theil an den betreffenden Con⸗ 
ferenzen. Die Vorlage dürfte bis zur nächſten Seiflon 
fertig geſtellt werden. — Unter den Führern der 
Nationalliberalen und Fortſchrittspartei im Reichs 
tage iſt eine weitere Verſtändigung betreffs einer ge⸗ 
meinſamen Haltung bei den nächſten Wahlen erzielt 
worden. Außer mehreren Punkten, die zur Taktil 
der beiden Parteien gehören und ſich ſelbſtverſtänd ⸗ 
lich der Veröffentlichung entziehen, wurde feſtgeſtell, 
daß man gegenſeitig den Beſitzſtand in den Wahl 


eine fo weltbeherrſchende Macht übte. Auch der 
die deen bange er me an 
die koſtbare \ N rigen; denn ſie i 
hauptſächlich, ia faſt allein, welche ihm Metall, Geld, 
in den Kaſten bringt und im Auguſt dreht ſich Sinnen, 
Denken und Geſpräch all und überall nur um die 
8 gear ane S e a 
is erhalten „ we 
Arbeit lt verlangt, als alle übrigen Er⸗ 
zeugniſſe des fruchtbaren Bodens. Etwa zwei bis 
drei Fuß von einander geſetzt und durch Furchen von 
einander getrennt, machen die herangewachſenen 
Pflanzen in ihren ſchnurgeraden Linien auf den unab⸗ 
ſehbaren Feldern ſo ziemlich den Eindruck unſerer 
Kartoffelfelder. Die einzelnen Pflanzen veräſteln, 
ſchon vom Boden an, aus dem ſchlanken Hanpitheile 
Nebenzweige, deren lappige, weit ausgezadıe Blätter 
am beſten dem Ahornblatte zu vergleichen ſind. Sie 
müſſen von Anfang an behäufelt, immer möglichſt 
rein gehalten und das Geilwerden durch Verdünnerung 
— 887 verhindert werden. So erreichen ſie 
5 1 ni bis fünf Fuß, doch ng 
fallen die blaß 5 nicht die ergiebigſten; Ende 
gelben, ſpäter violetten Blumenkelche, 
3 an Größe und Geſtalt der Stockroſe oder 
4 ve ähneln, ab und Anfang Auguſt brechen die 
wallnußförmigen Samenkapſeln auf, aus denen dann 
die ſuberweiße Baumwolle hervorquillt. Ende des⸗ 
ſelben Monats beginnt das Pflücken, in der großen 
Hitze eine ſehr beſchwerliche Arbeit, wozu Kinder am 


und die Fäden bei leiſem Zupfen loslaſſen; achtzig 
bis hundert Pfund find fo ziemlich das Maximum 
für eine Perſon; davon gehen noch zwei Drittel auf 
die in der Baumwolle enthaltenen Samenkerne ab; 
doch hat man aus letzteren ebenfalls bereits einen 
einträglichen Handelsartikel behufs Gewinnung eines 
einträglichen Oeles gemacht. — Mit Bangen ſieht 
der Farmer in den Wochen der Baumwollenernte 
nach dem Himmel, der ihm durch zu große Näſſe 
ſeine Geldhoffnungen zu Waſſer machen könnte, da 
ſich auf dieſelbe en et ne . je Baum · 
wollenwurm, einftelli, die in zwei en ganze 
8 Sind dann die Ballen ge 


Mittwoch, 2 April. 
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kreiſen, ſomit in erſter Linie die Wiederwahl der ge⸗ 


| genwärtigen Abgeordneten anerfenne und Front ge 


gen die übrigen Parteien mache. Dadurch find gon⸗ 
vernementale Candidaturen von der Unterſtützung der 
Liberalen ausgeſchloſſen. — Der Reichstags⸗Abge⸗ 
ordnete Freih. v. Ho verbeck erſucht feine hieſigen 
politiſchen Freunde, feinen Namen dem Wahlaufrufe 
der Fortſchrittspartei beizufügen. Er erklärt ſich mit 
dem Geiſte und der Tendenz des Manifeſtes voll⸗ 
kommen einverſtanden. Mit der Reconvalescenz des 
begabten Führers feiner Partei geht es gut vor- 
wärts und iſt alle Hoffnung vorhanden, daß er nach 
den Oſterferien wieder ſeinen Sitz im Hauſe ein⸗ 
nimmt. — Für den Bau des neuen Parlaments ⸗ 
gebändes wird neuerlich das Terrain in Ausſicht 
genommen, welches durch den Ziethen und Wil⸗ 
helmsplatz, die Wilhelms⸗, Leipziger ⸗ und Mauer ⸗ 
ſtraße eingeſchloſſen wird. 
Die Ausſchüſſe des Bundesraths für See⸗ 
weſen und für Rechnungsweſen haben bereits 
den größeren Theil der Denkſchrift durchberathen, 
welche General⸗Lieutenant v. Stoſch über die Ent⸗ 
wickelung der Kriegsmarine vorgelegt hat un 
ſich für die Bewilligung der zum Schiffs⸗ und 
Werftbau erforderlichen Summe bis 1882 aus. 
9 5 — Dagegen hat — wie dem „Hamb. C. 
geſchrieben wird — der Vorſchlag wegen der Her⸗ 
ſtellung eines Verbindungs ⸗Canals zwiſchen der 
Kieler Bucht und dem Nord- Oſtſee⸗Canal An⸗ 
ftand gefunden und zwar mit Rückſicht darauf, 
daß bis jetzt noch keinerlei Garantie dafür vorliegt, 
daß das Profect des Nord⸗Oſtſee⸗Canals (von St. 
Margarethen nach Eckernförde) zur Ausführung ge- 
langen werde. Bekanntlich hat ſich eine Privat» 
geſellſchaft mit dieſem Projecte beſchäftigt, ohne der 
Ausführung, welche noch mehr als die in Anſatz 
gebrachte Summe von 30 Millionen Thalern erfor⸗ 
dern dürfte, näher gerückt zu fein. In den Aus⸗ 
ſchüſſen iſt in Folge deſſen geltend gemacht worden, 
daß es nicht möglich ſei, die verlangte Summe von 
10 Millionen Thaler für die Herſtellung einer Ver⸗ 
bindung jenes bis jetzt nur proſectirten Canals mit 
der Kieler Bucht zu bewilligen. 5 
— In Bezug auf die Markthallen theilt die 
„Ger.⸗Ztg.“ mit, daß der Polizei- Präſident feine 
Zustimmung zur Aufhebung der Märkte unter freiem 


das Project vielleicht usſüthrulg 
kommen, da die Marklhallengeſellſchaft die koſtſpieligen 
Bauten der Markthallen ohne die Garantie der ob⸗ 
ligatoriſchen Benutzung derſelben nicht beginnen will. 

* Wie die „Kreuzjtg.“ hört, iſt der Conſtſto⸗ 
rialrath Barkhauſen, zur Zeit Präſident des Con⸗ 
ſiſtorlums in Stade, zum Referenten im Cultus⸗ 
miniſterium deſignirt, um die kirchlichen Angelegen⸗ 
heiten der Provinz Hannover wahrzunehmen. 

Lauenburg, 31. März. Vergangene Nacht 
wurde von hier ein Extrazug mit ca. 300 Aus» 
wanderern abgelaſſen. Unter denſelben befand ſich 
auch eine junge, erſt ein halbes Jahr verheirathete 
Frau, welche ihren Mann zurückließ und ihn nach⸗ 
kommen laſſen will, ſobald ſie für ihn das Reiſegeld 
verdient hat. Auf Befragen, wes halb nicht der Eher 
mann aus wandere und ihr das Reiſegeld nachſenden 
wolle, erwiderte fie: „Das kenne ich ſchon, er nimmt 
ſich dort (in Amerika) eine Andere und läßt mich hier 
gen.“ Der hieſige Kreis ſcheint auch in dieſem 
ae ein erhebliches Aus wanderungs⸗Contignent zu 

ellen. 


tor unter dem ſchonenden Namen R d 
reicht. Auch der Cactus, der hier bereits bis vier 
Fuß hohe Hecken bildet, trägt längs der Blattkante 
eine Reihe rothblauer Becher, ſogenannte Cactus⸗ 
beeren, unten oval, oben glatt, alſo wie eine halbirte 
große Pflaume ausſehend; dieſelben werden genießbar 
genannt und wurden auch von mir für genießbar 
gehalten, fo lange, bis ich eine g noſſen hatte. Ein- 
mal und nie wieder. Wenn ich noch die häufigen 
Broaibeeren nenne, habe ich meine Entdeckungen in 
dieſem Punkte erſchöpft. 

Auch was den Thiergarten der Natur, das 
Wild im Wald und Flur, betrifft, ift daſſelbe nicht 


1873. 


England. 

London, 29. März. Das Auftreten Glad⸗ 
ſtones gegen die iriſche Univerſitätsvorlage Faw⸗ 
cetts wird nur von den unbedingten Fürſprechern 
der Regierung vertheidigt. Das Unterhaus befand 
ſich geſtern Abend, als der Premierminiſter ſich eine 
reine Förmlichkeit zu Nutze machen wollte, um den 
Entwurf zu Falle zu bringen, in einer nicht gelinden 
Aufregung, und daß die katholiſchen Irländer, wel⸗ 
chen Gladſtone feine neuliche Niederlage zu verdan⸗ 
ken hatte, jetzt mit ihm — oder er mit ihnen — an 
Einem Seile ziehen, macht nicht den günſtigſten Ein⸗ 
druck. Man erklärt ſich die kleinliche Taktik des Mi⸗ 
niſters aus gekränktem Eigendünkel; ein Gefühl, 
welches er doch nicht hätte vor aller Welt offenlegen 
ſollen, wenn es auch in ihm lebte. Es wäre groß ⸗ 
herziger von ihm geweſen, wenn er feinen Wider⸗ 
ſtand gegen den Entwurf bis zu der Gelegenheit 
aufgeſpart hätte, wo über den innern Werth oder 
Unwerth deſſelben zu entſcheiden iſt — alſo bis zur 
zweiten Leſung, ftatt aus einer Formfrage eine Waffe 
gegen ihn zu ſchmieden. Der Antrag auf zweite Le⸗ 


d ſung ſteht an ſiebenter Stelle für den nächſten Mitt⸗ 


woch. Durch ausgiebige Erörterung der vorherge⸗ 
henden Angelegenheiten, unter welchen ſich auch ein 
Geſetzentwurf über die Lachsfiſcherei befindet, werden 
die Irländer wahrſcheinlich dafür forgen, daß die 
Vorlage gar nicht an die Reihe kommt, und kommt 
ſie doch an die Reihe, ſo iſt es ein Leichtes, ſie in 
die Länge zu ziehen, bis die Schluß ſtunde der Mitt⸗ 
woch⸗ Sitzungen, 6 Uhr, ihren Leiden ein Ende macht. 
Die „Times“ droht der Regierung, wenn ſie am 
Mittwoch im Bunde mit den iriſchen Katholiken auf⸗ 
trete, um die Behandlung der Vorlage zu vereiteln, 
ſo würden die liberalen Candidaten bei den nächſten 
Wahlen ſich von Gladſtones iriſcher Unterrichtspoli⸗ 
tik trennen, und das bedeute nichts Geringeres als 
die Auflöſung der Partei. Wenn der Premier, deſ⸗ 
ſen Verfahren ſeine eigenen Collegen überraſcht hat, 
keine Warnung annimmt, ſo kann ihm die ſeinen 
ſehr unzuverläfftgen iriſchen Bundesgenoſſen gewährte 
Unterſtützung ſchlimmen Dank von ſeinen bisherigen 
treueren Anhängern einbringen. 
Frankreich. 

Paris, 30. März. Die Candidatur Romu⸗ 
ſat's in Paris gewinnt an Bedeutung. „Der Wahl⸗ 
rung!“ ruft „Bien Publik“ den Gegnern 
Regierung Schwierigkeiten und keine Erfolge gönn⸗ 
ten. Das „Journal des Debats“ empfiehlt die 


Dank für den Räumungsvertrag ſagen würde. Die 
„République Francaiſe“ erllärt dagegen ruadweg, 
Remufar’s Wahl würde als ein Erfolg der Pour 
des rechten Centrums ausgedeutet werden, und dies 
dürfe die Linke nicht dulden. 

Italten. 
Neapel, 27, März. Nach einem Telegramm 
iſt nahe bei Sorrent eine Hofdame der ruſſiſchen 
Kaiſerin bei einem Spazierritt von Banditen über 
fallen und gefangen genommen worden. 

Spanten. 

Barcelona, 29. März. Im oberen Catalo⸗ 
nien marſchiren die Carliſtenführer Saballs, 
Barrancot, Torres (Galceran iſt ſeinen bei Conang⸗ 
tell oder la Gleva empfangenen Wunden erlegen) 
mit ihren beiden prinzlichen Genoſſen faſt nach Be⸗ 
CCC ²˙· wd . ̃—P . 


zahlreich genug, um einen Jägerſtand neben den 
aderbautreibenden zu ermöglichen und muß der freund» 
liche Leſer alle romantiſchen Hoffnungen auf Berichte 
von Büffel⸗ und Panther jägern fahren laſſen. Ich 
vermuthe ſehr ſtart, daß ein Jadividuum, welches 
hier lediglich als Nimrod und Wildtödter auftreten 
und leben wollte, bei unſerer guten Landbevölkerung 
ſchleunigſt in den Geruch eines Bummlers und Vaga⸗ 
bunden kommen würde. Der Jagdliebhaber aller⸗ 
dings findet hinreichenden Tummelplatz in unſern 
Waldgründen, weil die Jagd für ihn durch ganz 
Texas frei iſt, kein Geusdarm ihm feinen Jagdſchein 
abfordern und er mit ſeinem Mordgewehr Wälder 
und Felderfdurchſtreifen kaun, ſoweit ihn ſeine Stiefel 
tragen. Doch iſt Texas nicht entfernt mit jenen bes 
rühmten Paradiefen des Jägerpatrons Hubertus, 


wie etwa Canada und die Büffelprairieen 
des Miſſiſippi, zu vergleichen. Der Büffel 
iſt erſt etwa engliſche Meilen nördlich 


und weſtlich zu finden. Die Hirſche, die vor 
etwa 25 Jahren ſich in hieſiger Gegend noch in 
großer Anzahl zeigten, ſind auf die unvernünftigſte 


daß fie, wenn auch noch nicht ſehr ſelten, doch immer 
nur vereinzelt und äußerft ſcheu ſich treffen laſſen; 
es fur Außerft zierliche, ſcmucke Thierchen, boch 
kaum größer als unſer deutſches Reh und mit 
ſchwachen Geweihen. Das Reh ſelbſt iſt gar nicht 
vorhanden. Hafen giebt es in überflüſſiger 
Menge, darunter eine ganz kleine, mehr kaninchen⸗ 
artige, und merkwürdig zahme Spacies. Lampe's 
Erbfeind, Reineke der Fuchs, iſt auch nur ein 
tleiner Ableger ſeines berühmten europäiſchen 
Obeims und ſcheint auch in ſeinen Anlagen ihm nur 
zu ähnen, wie etwa Louis Napoleon dem großen Bona ⸗ 
parte; wenigſtens erzählt man von ihm nicht ein Zehn⸗ 
tel jener berühmten Gaunerſtreiche und vielleicht aus 
3 über ſein etwas verkommnes Genie hat er 
es ſich hier angewöhnt, ſich in hohle Baumſtämme 
zurückzuziehen, ſtatt nach deutſcher Art durch laby⸗ 
rinthiſche Diebshöhlen den Jäger 1 2 


uß f.) 


erfolg Remuſal's wäre ein Erfolg für die Regie⸗ 
es vorwirft, ſie ſeien gegen die Wahl, weil ſie der 


Weiſe um ihrer Felle wegen fo decimirt worden, 


I 


TO 
a 


Wahl, weil Paris dadurch im Namen d 2 
Frankreich ſprechen und der Regierung ne del 


Fa a ne u 


gaſſe und 60 Fuß in der Hintergafie) und wird vor- die Wechſelwirkung beider aufeinander” bie Feſtrede. 
ausſichtlich durch den Verkauf bieſes Terrains und den | Diefer Vortrag bat durch den böchſt unſchuldigen Hin⸗ 
Erlös des Abbruch Materials ein bedeutender Theil des] weis daß Luther durch die Ueberſetzung der Bibel viel 
aufgewendeten Kaufpreiſes gedeckt werden. Die Vers zur Entwickelung der Sprache beigetragen babe, in gut 
ſammlung genehmigt den Ankauf des bezeichneten Grunds katholiſchen Kreiſen böſes Blut gemacht Man bezeichne 
ſtücks für die Summe von 4200 R: denſelben geradezu als eine Lobhudelei Luthers und 
Als Beihilfe zur Beſeitigung der geſan ten Vor⸗ meint, „daß man jetzt ohne Erröthen kaum mehr eine 
nehmigt nachträglich die ſtaltgehabte Verabfolgung des | und Anbauten an dem Erundſtücke des Bernſteindre⸗ katholiſche Bildungsanſtalt betreten könne, da man auch 
Strauches aus der Stadtforſt und die Nederſchlagung bers Mix, Breitgaſſe No. 87 und Tagnetergaſſe, werden | dort ſchon das katholiſche Gewiſſen verletz “ — Kürzlich 
des Taxwerths deſſelben. — Die Verpachtung des vor 500 i baar und freies Trottoir bewillig; ebenſo an fand im hieſigen Gymnaſium eine außerordentliche 
dem Olivaerthor rechts der Allee (bei Allerengel) bes | Blumenfabrikant Röll (Kohlengaſſe No, 7) freies Trot⸗ Abiturientenprüfung ſtatt. Die zu derſelben zu⸗ 
legenen Landſtücks von 18,15 Ar auf 2 Jahre an ben |toir; an Wittwe Brezowski (Pfefferſtadt No. 30) Rah gelaſſenen fünf Primaner erhielten ſämmtlich das Zeugs 
Fuhrmann Löſchmann gegen 6 n jährlichen Zins wird | baar und freies Trottolr; an Böttcher Wittenberg (Rafs | niß der Reife. — Auf der Bahnſtrecke Conitzj⸗Czers: 
genehmigt; ebenſo die Verpachtung des ſog. Galgenbergs] ſubſcher Markt No. 12) 25 / baar und freies Trot⸗ iſt man mit den Erdarbeiten bebufs Herſtellung 
zur Entnahme von Grand, ſowie die beiden angrenzenden toir; an Maurer Eſchner (Rittergaſſe No 29) freies zweiten Geleiſes an verſchiedenen Punkten ei 
Landftücke an den Fuhrm. Löſchmann auf 3 Jahre gegen] Trottoir; an Eigenthümer Ertmann (Breitgaſſe No. 116) | eſchäftigt. Ebenſo find die Erdarbeiten zwiſchen d 
7 & jährl. Zins. — Ferner wird genehmigt die Verpachtung 40 & baar und freies Trottoir; an Fleiſcher Schultze (J. Stationen Czersk⸗Schwarzwaſſer mit vermehrten Arbeill 
mehrerer Grundſtücksplätze auf Stolzenberg und Altſchott⸗J Damm No. 19 und 20) 100 % baar und freies Trottoir; an] kräften in Angriff genommen worden und werden die 
land an den Einwohner Scheurig aus Altſchottland auf drei | Eigenthümer Schreiber (Häckergaſſe No. 23) 35 4 ſelben in einigen Wochen ihrer Vollendung entgege! 
Jahre für 21 % jährlichen Zins, und die Verpachtung der | baar und freies Trottoir: an Rechnungsrath Wienandt gehen. Sobald die Erd» und Oberbausarbeiten dieſen 
btesjährigen Grasnutzung auf der Böſchung der neuen (Pfefferſtadt Nr. 31) 20 % baar und freies Trottoir, Tour beendigt find, dürfte der 8 der Bahnſtrech⸗ 
Radaune von der Sandgrube bis zum Petershagener] an ꝛc. Pohl (Hundegaſſe Nr. 56) die der Stadt erſparten[Conitz⸗Pr.⸗Stargardt nichts Erbe liches mehr en 
Thore an den Fleiſcher Kratzki für 2 % 15 He Pacht; Trottoirkoſten mit 16 Rs. 24 Tre, an Fräulein Hein] gegenſtehen. Als Eröffnungs⸗Termin der genannt 
endlich auch die Verpachtung mehrerer Parzellen des (Burgſtraße No. 13) freies Trottoir; an Wwe. Roß Strecke wird der 1. Juli c. genannt. Da es indeß a 
Bodenbruchs an die Eigenthümer Wodſack und Schlicht (Hundegaſſe No. 74) 25 Ag baar und freies Wagen und dem nöthigen Beamtenperſongl mangeln 
in Langenau gegen zuſammen 308 jährliche Pacht. Trottoir: an ꝛc. Hornemann und Stoll (Heiliger ſoll, jo dürfte ſich dieſer Termin auch wohl um einige 
(1872 wurden dafür 424 ½ bezahlt.) — Die Verfamm: geiſtgaſſe No. 17) 50 baar und freies Trottoir. — | Wochen verzögern. Wenn die Eröffnung der Bahnſtrecke 
lung genehmigt, daß der Pächter der Krahngefälle am] Die Reiſekoſten für 7 nach Danzig zur Abhaltung von | Conitz⸗Pr.⸗Stargardt und ſomit die der Linie Schneide⸗ 
Krahnthore, p. Beil, mit feiner 971 3%. betragenden] Probelectionen berufenen Schulamts bewerber werden in | mühl⸗Dirſchau erfolgt iſt, fo ſollen vier Züge unſer 
Caution für die Pachtung der Mottlaufähre am Krahn Summa 34 % bewilligt. — In Verfolgung feines Be | Bahnhof paſſtren. Die von Berlin kommenden Zeh 
thore gleichzeitig Caution für die Pachtung des Krahns] richts vom 15. Auguſt pr., die Einrichtung einer Schule ſollen fi nämlich in Schneidemühl theilen und auf dem 
mit Einſchluß der frühern Krahn⸗Inſpector⸗Wohnung] für Trutenguer Herrenland und Grebinerland betreffend, Wege Conitz⸗Dirſchau⸗Köaigsberg und Bromberg⸗Thorn 
merika beſtellen darf. — Die Servisvergütung von 14 % 10 Gr überreicht Magiſtrat den Anſchlag über Erbauung eines in Inſterburg wieder zuſammentreffen. — Der Bau der 
Waſhingt 28. Ma 8 D ikani an den Reſtaurateur Hatſcher in Graudenz für gehabte | Schulhaufes nevit Stall⸗ und Schevnengebäude und er⸗ Wangerin-Contger Eiſenbahnlinie ift auf der 
Geſand ton, 28. r. Der amerikaniſche Einquartierung im Jahre 1870 im Haufe Schüſſeldamm ] ſucht um Bewilligung der Bauſumme im Betrage von | Strecke vom Schlochauer Kreiſe bis zum dure ahn⸗ 
eſandte zu Madrid hat an den Staatsſecretär Fiſh] Nr. 5 wird bemilligt. — Nachbewflligt werden: Die 6700 A Die Summe fol aus dem Capitalfonds ent-| hofe (ca. / — in zwei Schachten in Angriff ge⸗ 
en, daß die ſpaniſche Regierung die Be⸗ Mehrausgabe von 54 A beim Ertraordinarium des nommen und mit 1 Proc. jährlich amortiſitt werden. nommen worden. Das Terrain bietet für die Wange: 
feeiung von 10,000 Sclaven in Cuba ange⸗ Servisetats pro 1872, 1732 , Mehrausgabe riner Linie in der Nähe des Bahnhofs 
En 3% welche gegen das Geſetz von 1870 in 35 255 Fr = an ‚pro 1872, 
echtſchaft gehalten worden waren. 32 Ar zu dem Fon r Honorirung von 
waft geh ee Kanzleiarbeiten und Stellvertretung, 43 % 10 Br 
u den Koſten für Reparatur des Spritzenprahms. — 
Im Grundbuch des Grundſtücks am Schwarzen Meere 
No. 37 iſt die Verpflichtung des Beſitzers eingetragen 
zu Veräußerungen des Grundſtücks den Conſens des Ma⸗ 
giſtrats einzuholen, auch den Grund und Boden abzu: 
ireten und die Gebäude abzubrechen, wenn den Platz 
die Stadt gebrauchte Die Löſchung dieſer Beſchränkung 
des Eigenthums, die vor 150 Jahren auferlegt wurde, 
wird dem Wunſche des Beſitzers gemäß, der dafür 10 
Ra 1 genehmigt. — Eine gleiche Beſchränkung 
ruhe bisher auf dem Grundſtück Kohlenmarkt 21, für 


lieben hin und her, wobei es ihnen wenig darauf an⸗ 
zukommen ſcheint, ob ſie hier oder dort einmal eine 
kleine Niederlage erleiden. In Berga werden ſie 
ledenfalls einige Tage Ruhe haben, denn in der 
ähe, auch wohl ſelbſt in Manreſa, iſt keine ge⸗ 
nügende Truppenmacht, um fie hinauszuwerfen, und 
der Brigadier Martinez Campos, der aus dem durch 
einen Gebirgszug von Berga getrennten Ripoll die 
Carliſten verjagte, war gerade entgegengeſetzten 
Weges, nach Olot, abgezogen, ſoll auch an der man⸗ 
gelhaften Manns zucht feiner Truppen wenig Freude 
erlebt haben. Die fliegenden Colonnen fühlen ſich 
offenbar nicht ſonderlich ſicher gegen die unbekannte 
Größe der Banden, und wenn fie einen Streifzug 
ausgeführt haben, ſieht man fie zumeift flugs wieder 
einen möglichſt feſten Punkt zuſtreben. Steht auch 
ein endlicher Sieg des Prätendenten nicht zu be⸗ 
fürchten, fo iſt es doch die allerhöchfte Zeit, daß die 
von der Regierung in Ausſicht geſtellten energiſchen 
Mittel in die Erſcheinung treten, damit der unſelige 
Bürgerkrieg nicht zu furchtbare Opfer fordere. — 
Aus Waſhington kommt die Beftätigung einer Nach⸗ 
richt über die Befreiung einer Anzahl Sclaven in 
Cuba. Der Staatsſeeretär Fiſh bat nämlich von 
dem amerikaniſchen Geſandten in Madrid die Mit⸗ 
theilung erhalten, daß die ſpaniſche Regierung die 
Freilaſſung von 10,000 Sclaven in Cuba angeordnet 
habe, die im Widerſpruche mit dem Geſetze von 1870 
in Knechtſchaft gehalten worden waren. 


der durch die letzte Sturmfluth hervorgerufenen Da 
Anſtauung des friſchen Haffs und der betr. Weſchſel⸗ 
Ausflüſſe trat ein Ueberſturz des Hochwaſſers auf die 
Oberkampe und die Mittelkampe des Kämmereiguts 
Neukrügerskampe ein. Zur — der Brüche waren 
329 Raummeter kieferne rauhe Relſer im Taxwerthe 
von 65 % 24 Ar nothwendig. Die Verſammlung ge⸗ 


Die verlangte Summe wird von der Verſammlung 
bewilligt. 


1 3 
Schwierigteiten, ba ein Damm von 30 bis Fuß 

ke N Bildungs⸗Verein wurden an den letzten] Höhe und ca. Ya Meile Länge geſchüttet werden muß. 
beiden Montagen Experimental⸗Vorträge von den Herren Wenn die betreffenden Unternehmer ihre Arbeitskräfte 
Dr. Hirſchfeld und Mechaniter Ley gehalten, Erſterer nicht mindeſtens um das Zehnfache vermehren, fo wer⸗ 
erklärte am 24. März die Meteorologie und beſprach hie | den fie bis zum 1. October c. die übernommenen Cr 
Ergebniſſe der neueren Forſchungen dieſer jungen Wiſſen⸗ arbeiten wohl nicht vollenden können. 
del die dabei angewandten Wetter⸗Inſtrumente be Tborn, 31. März. Im Monat März find von 
ſchreibend und ihre Wirkung durch eine Menge von Ex⸗ | Bolen eingegangen 132 beladene Fahrzeuge. 
5 A 00 an = el ‚cken 15 m 

onſtruction der verſchiedenen Dampfmaſchinen, ſowie 
Bermiſchtes. 


die durch comprimirte Luft in Bewegung geſetzten 
Maſchinen. Kanſtvolle Miniatur⸗Exemplare beiderlei Berlin. Im Monate März haben hier 33 Grü n⸗ 
dungs⸗Emiſſionen mit 54 Srilionen Kapital ſtatt⸗ 


Art 3 auf ge 1 ‚> Ichken u 
tiven, Saugpumpen, Stampfmühlen, Kreis⸗ und Verti⸗ gefunden. Der Agiogewinn ieraus beträgt ſechs 1 
calfägen, Rammen, Hebekrähne u. . w. in Bewegung onen. Für den Monat Yon find 11 en Sal 
Für nächſten Montag ward vom Vorſitzenden ein Vor⸗ 14 Millionen Kapital in Ausficht. 
trag des Herrn Dr. Lindwurm, Wanderlehrer der öln, 36, März. Die „K. Z.“ ſchreibt: Die mi 
Centralgeſellſchaft für Verbreitung von Voltsbildung zu unſerem früheren Baſſiſten, Herrn E. Fiſcher, ange⸗ 
Berlin, angekündigt. Derſelbe wird ſodann auch am knüpften Unterhandlungen baden fi zerſchlagen, und 
Mittwoch, 9. April, in einer Volksverſammlung zwar nach einem einmaligen Gaſtſpiel, deſſen Erfolg 
ſprechen. Schließlich wurden durch Hrn. Dr. Wallenberg von maßgebenden Kreiſen wohl nicht als durchſchlagend 
mehrere medieiniſchen, durch Hrn. Lehrer Kran ki Fragen] enng betrachtet worden war. Das ſchöne und bie 
über die E durch die Moor- ſame Organ, die durchdachte und wohl accentuirte Dar 
brände und die Ausrodung der Wälder beantwortet itllung und die durchweg noble Geſangweiſe hat ſich 
bei Herrn Fiſcher jedenfalls bei ſeinem Gaſtſpiel als 


und eine Anzahl Bun hübſcher Geſchenke für die am 
weiten Oſterfeiertage ſtatifindende Lotterie zum Beſten „Figaro“ in Mozart's ſchöner Oper vollkommen bewährt. 
Nur das Verhältniß des Stimmvolumens zum i 


des Hausfonds vorgezeigt. großen 
* Marienwerder, 30. März. Das Land⸗ re war eine allerdings noch offen ſtehende Frage 
geblieben. f 


rathsamt zu Marienwerder hat neuerdings den Land⸗ 
Paris. Eine Schauſpielerin eines der Boule⸗ 


sefigern in den Ortſchaften, welche an der Bromberg⸗ 
Danziger Staatsckauſſee liegen, eine Cabinetsordre aus vard⸗ Theater iſt als Mitglied der Räuberbande von 
Gilinter verhaftet worden. 5 


Danzig, den 2. April. 
IlStadtverordneten⸗Sitzung am 1. April.] 
Borfigender Hr. Com merzienrath Biſchoff; Vertreter 
des Magistrats die HHr. Bürgermelſter Dr. Ling, 
Stabträthe Hirſch und Meckbach. — Der Magiſtrat 
bat die Lieferung der Röhren für das neue Gas: 
rohrnetz den Herren J. und A- Aird übertragen, nach⸗ 
dem dieſelben ihre Preisforderung ermäßigt hatten, hat 
es aber für zweckmäßig gehalten, denſelden Unterneh: 
mern auch die Verlegung der neuen Röhren und die l 
Juſtirung des alten Rohrnetzes zu Übertragen und Vers deren Löſchung der Beſitzer 25 bezahlen will. Herr 
trag darüber mit denſelben geſchloſſen. Die ſtipulirten[ Damme ftelt den Antrag, dieſe Vorlage abzulehnen, 
Preiſe find mäßig, und iſt Ausſicht vorbanden, daß die] da der Verzicht der Stadt auf dieſes Recht gegen eine 
Anſchlagsſumme trotz der höheren Eifenpreife genügen ſolche geringe Summe in finanzwirthſchaftlicher Hinſicht 
wird. Zur Ausübung der Controle iſt die Anſtellung nicht zu empfehlen ſei. Nachdem die HH. Bürgermeiſter 
noch einiger Techniker neben dem Director erforderlich, Lintz und Juſtizrath Breitenbach nachgewieſen, daß 
ebenſo war ein Zeichner zur Vorbereitung des Projects die vor 150 Jahren dem Grundſtücke aufgelegte Be⸗ 
nöthig und wird auch mit der Eintragung der Stra⸗ ſchränkung heute des damaligen Zweckes entbehrt und 
benröhren in einen vergrößerten Stadtplan beſchäftigt es eine große Härte wäre, unnütze Beläſtigungen weiter 
werden. Dieſe und ähnliche Generalkoſten waren in dem beſtehen zu laſſen, wird der Damme che Antrag mit 
Anſchlage mit 5000 & vorgeſehen. Die Verſammlung großer Majorität abgelehnt und die Magiſtratsvorlage 
. bewilligt dem Magiſtrat einen Credit zur Beſtreitung genehmigt; — ebenſo dle Löſchung einer auf dem 
dieſer Koſten von 5000 „ und genehmigt den mit den Grundstücke Laſtadie No. 50 rubenden Beſchränkung 
Hr. Aird geſchloſſenen Vertrag. — Aus dem letztern gegen 50 „ — Die Verſammlung bat bereits die Koſten 
{ft zu erwähnen, daß die HHr. Aird ſich verpflichten, die für den Anſchluß des den 3 Klein: Rinderbewahr: 

tbeiten bis zum 1. Oct. 1874 fertig zu ſtellen und je: | Unftalten gehörigen Hauſes Weidengaſſe No. 43 an die 
3 = Juli Der 5 105 bis zn 775 5 ker logen a ehe be: 
genmarkt und das 10, der Langgaſſe bis zum Hohenthor, willigt. An Anſchlußkoſten der denſelben Anſtalten ge: 
und bis 15. Oct 1873 das 870 Hohe durch die Woll⸗ hörigen Grundfiüde find nun noch ferner entſtanden 3 10 55 en Alma fache 57 ge 
webergaſſe bis zum Altftädt. Graben, das 6“ durch den und bisher nicht berichtigt: 1) Canalanſchluß für Wels 3 Eon Sand 0 Felpſteſne von 
Altſtädt. Graben, das 4“ durch die Fleiſchergaſſe, das dengaſſe No. 43: 25 2 Gr, Waſſer⸗ und Ca: j d ge 2 5 8 it bekanntlich boch im Werthe 
und zeip. 8“ Rohr von der Gasanftalt durch die nalanſchluß für Näbm No. 10, 11 und 12: 22 . 20 e e . 

a era Gaſſe bis zur Weidengaſſe 36, das 87 von Hr, 3 . 0 3 5 er em Berlin, 1. April. Augeſommen 3 Uhr 20 Nn 


Jörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


„ 3) do, do. für Pog pfuhl No. 61/62 69 25 Lande d ch das Graben etw fü t Sch d 
E 1 durch Langgarten von Selonke , 4) — 55 e 2. 10 et 1 fol Ein © eben n a 090 T - Erg. v. 31, 
attenbuden, das 4“ von Mattenbuden durch die 24 Ge, zulammın 13 F Es wird geneh⸗ 85 2. utöbeltber, h * Bien | | Pr. Staatzſchlol. 894% 894 
— 0 bis zur N aan, 10 u enblleh die 15 735 dieſe Summe aus dem Fonds für Waſſer⸗ obne weiteres die werthvollen Steine aus dem Acker] Ayrfl⸗ Ma! 85% br. een 81 


n wird. — Von hervorſuchen und nehmen will, hat bei dem Miniiterium 


- l i. — “ 
wab bananen eniuom Broteft dagegen erhoben, indem er ſich auf Artikel 9 ber arm gu | 5 u 


Sept.⸗Oet. 771 774 do. Am do. 
Roga, behpt, de. 8% bo. 1 
Apri⸗Ma 54% 54g 


i R ker an der Aſch, und Thornſchen Bracke 
qu verlegen. Die Unternehmer erhalten 1) für bie Vers 
legung neuer oder aus den alien Leitungen gewonnenen 

Nöbren und zwar 18, pro Meter 2 ½ 20 Gr, 10“ 


mehreren Hauseigenthümern, welche ſich im Beſitze elner 3 
% Ba 


alten Radaunenleitungen befinden, find im Laufe diefes 


14 15, 1 7 & 6, 1A, 5 27 ahres nackträglich Verzichterklarungen eingegangen, Wobles gegen vorgängige, in dringenden Fällen wenig ⸗ Juli⸗Auguſt 53% — Franzosen 
9 1 4. 2 hr al Ara 2) für Fe Aale für Hunde aſſe No. 119, Jopengaſſe No. 22, er 9 * ober dera u Wie Sept«Öct. | 53 | 53 IRumänier . 405% 46 
Dereuönohme alter Röhren, a) wenn der Graben nicht Röpergaſſe No. 6, für das Spend⸗ und Waiſenbaus, gabe des Geſetzes entzogen oder beſchränkt werden.“ Petroleum 


12 12 


10“ Spt.-0.2007, 
benutzt wird und zwar 8 Rübölept.Oet[ 22 224 


pro Meter 1 . „ 8“ 1 K, 6“ 7 Se, 5 
A Ir, 4“ 21 . 3, 2% und 2“ 18 Gr: b) wenn der 
N en 1 Neuverlegung benutzt wird: pro Meter 
9 Er; 3) für die Juſtirung alter Röhren und zwar 8“ 

pro Meter 1 3, 6" 27 ,, 5" 24 Zu, 4, 21 Su, 

3, 2 und 2“ 18 a; für die Juſtirung der Ableitun⸗ 
ge zu Privatflammen pro Meter 21 Au: 

für Unterbrechung und Wiederherſtellung einer zum 


1, h (Ein derartiges Geſetz fehlt leider noch, wie ſo manches 
Sleder zur 7 ee 0. Dretaaſt A8. aa No. 1, andere, zum Ausbau der Verfaſſung.) Der vom Minis 
Ankerſchmiedegaſſe No. 8, Langenmarkt No. 3 uns ſterum zu erwartende Veſcheid wird jedenfalls den] Spiritus | 

Hundegafie No. 95, Laſtabie No. 3 und 4, Jopengaſſe e der Verfaſſung und dieſer 8 April⸗Mai 1e 10 18 8 Auf. Banknoten 

No. 39. Magiitrat iſt geneigt, dieſe Verzichterklärungen] Ordre zu erörtern haben. G.) Auguſt⸗Sept 19 3 19 3 Oeger. Bantnoien 91% = 4 
noch zu berüdfichtigen, die Ermäßigung des Waſſer⸗ Conit, 30. Drärz, Mehrere hundert Menſchen Ir 44 cor . 104 104 J Wecſelerg Lond. 6.20% 5.20%, 
zinſes aber erſt vom 1. April cr. ab eintreten zu | hatten ſich geſtern nach dem hieſigen Bahnhofe begeben, Belgier Wechſel 797 
laſſen. Die Verſammlung giebt hierzu ihre Zuſtimmung. — um der Abfahrt eines großen Auswandererzuges 
Der letzte Theil der Straße guBeteräbagen an der Ra⸗ nach Amerika beizuwohnen. Die Zahl der Auswande⸗ 


Neue franz. 5% N. 887 87 
Oeſter. Gredita ft. 205% 100 
Türken (5% 534 1 

0 


97% 
82 


Oeſt. Silberren te 6 


weck der Proplrung aufzuhebenden Verbindung pro daune“, welcher ſich von der Radaune nach dem Walle] rer betrug geſtern 150 und heute 98. Unſere ganze Meteor ologi 7 72 
tüd 2 %; 5) für Herſtellung neuer Verbindungen zuwendet, iſt bis jetzt noch ohne Beleuchtung. Magistrat Gendarmerie, verſtärkt durch die Poliziſten und Nacht⸗ Ind Ihe d vepeihe vom 1. ri, 2 
pro Stück 15 Fe; 6) für Wiederherſtellung des Pflaſters] hat beſchloſſen, eine Petroleumla erne vor dem Haufe] wächter, hatte 92 auf dem Bahnhofe eingeſtellt, um Daparand. 339,4 — 6,7 N ſchwach bedeckt, Nebel. 
pro laufenden Meter 7 Gr 64. Die für das Probiren und Nr. 28 aufzustellen. Die Aufſtellungskoſten betragen die Poplere der Leute einer Durchſicht zu unterwerfen. Zeiſingſon, 340,1 — 0.3 Wind beiter. x 
ITbeeren der Röhren erforderlichen Einrichtungen haben 12 , die jährlichen Beleuchtungstoiten 111 % Die gs Berfonen, nämlich ſieben junge Leute, die ihrer | etersburg 341,0 — 0˙6 Windſt — heiter, Nebel 
die Unternehmer zu beſchaffen; der Magistrat liefert] Aufſtellung der Laterne wird genehmigt und die er Mllttalrpflicht nicht genügt hatten und ein Dienſtmäd⸗ Stodcholm 338,7 ＋ 1,3 N ſebwach habe. Nebel. 
aber die erforderliche Quantität Theer und Coats und forderliche Summe bewilligt. — Zu den erweiterungs. | ben, welches feine Dienſtherrſchaft beſtoplen, wurden Roskau. 335, — 1% W ſtark heiter, 
bezahlt für das Tbeeren ber 18“ Röhren pro Stuck bedmftigſten Straßen der Stadt gehört beſonders die verhaftet. Ein Fall erregte allgemeines Mitleid bei dem] Rene 338.67 5480 mäßig trübe. 5 
10 9, der 8, 5 Gr, der 6, 5 Gm, ber 5° 3 h, der Ma zergaſſe. Das in derſelben, an der Ede der Hinter. Publikum. Der Sohn einer Wittwe mit 5 Kindern, die lens urg 339,4 108 ſchwach bez. gſt. Gewitter 
4. 24 Gr Die Lieferung der Unterlagfteine liegt dem gaſſe belegene Grundſtück Nr. 2 tritt fo weit in die ibre Habfeligkeiten verkauft hatte. um ſich das nötbige | Königäberg 337, J 5,4 S8 ſtark wolkig. 
Magiſtrat ob. Die Zahlung erfolgt monatlich auf Grund] Straße vor, daß fie dieſe bis auf 18 Fuß verengt; das Neiſegeld zu verſchaffen, mußte gleichfalls zurüdbleiben, l 337,4 44S lebhaft bedeckt. 
der gelieferten Arbeiten. Grundſtück iſt auch ſeitlich weit über die Fluchtlinie des | Obne ibren Sobn, die einzige Skütze, wollte die Mutter Putbus. 335, T 3, 9 ſchwach Nehel,geſt Reg 
Bie Revifion des ſtädtiſchen Leihamts ergab am übrigen, Straßentheils in die Hintergaſſe ausgebaut. nicht abfahren und blieb nun ebenfalls bier. Die Blllete Stettin. . 337.5 + 6,6, SD chwach wolkig get Reg 
15. März c. einen Beſtand von 21,744 Stück Pfändern, Zur Abhilfe bietet ſich jetzt Gelegenheit. Die Wittwe bis Berlin waren bereits gelöft, desgleichen find 10 A Jeder. 36, T 6, S5W 1 ſchw. = ? 
liehen mit 66,479 , gegen 21,062 St. Pfänder zu Unger hat das Grundſtück in der Subhaſtation für den | Pro Perſon an den Auswanderungs Agenten zur Ueber, Perlin 336,2 5,98 ſchwach heit gſt Vm Reg 
64,339 & am 15. Februar. — Die Jahresrechnung] Preis von 4200 A erſtanden und erbietet ſich, es für] fahrt über's Meer gezahlt. Das gezahlte Fahrgeld gebt Bun sel. 335,8 10,4 80 ſtille ſehr bewöſtl. 
über den Baufonds pro 1869, die über die Kämmerel⸗ dieſeſbe Summe an die Stadt abzutreten. Nach Regu⸗ den Aermſten verloren. (G.) | Röin..... 35,4 70 SSo mäßig heiter. 
. pro 1869 und die über den Fonds der lirung der Stroßenflucht in beiden Straßen bleibt noch 2 Conitz, 31. März. Am 22. März bildete im | Wies bade 332,44 5,480 If wach halb heiter. 
HPasanſtalt pro 1870 werden nach dem Antrage ber aus eichender Raum zur Errichtung eines nutzbaren hieſigen Gymnaſium „die Entwidelung der Sprache Trier. 331,7 ＋ 5,7 SO ag Feel Er 
ARechnungs⸗Abnahme⸗Commiſſion dechargirt. — In Folge] Wohn: reip. Gei@äftsbaufes (20 Fuß in der Mälzer⸗ und des politischen Lebens der deutſchen Nation und Parſe— — | _ — Br 
* n der Wende ſchen Vormundſchafts⸗ in meinem Bureau in den Vormittags⸗Dienſt⸗] Nachlaß zu haben glauben, werden hierdurch afts⸗Vertrages b 
2 J Sache II. W. 417 ſollen die zum Nach ſtunden eingeſehen werden können, jeder Bie, aufgefordert, ſich ſofort, ſpäteſtens aber in dem Bekanntma ung. 522785 des Vella We, — 
ae der Wittwe Catharina Lonife|ier vor Abgabe eines Gebots 50 % Caution] am 15. Juli 1873, Vorm. 10 Uhr, Zufolge Verfügung vom 25. Marz 1873 Eingetragen 1 Verfügung vom 
ommann geb. Bujack gehörigen Grund⸗ im Termin baar zu erlegen hat, die Licita⸗ an orden lſcher Gerichtsſtelle unterzeichneten in heutz in unter Ger ſſenſcheftregiſter ens „März 1873 a 28. är 1873 
de: tion um 12 Ubr Mittons aeiclofien wird | Gerichts vor dem Herrn krete Gerichts Natb % folgende imer „ (Acten betreffend die Eintragungen in 
% Ohrs Nr. 158 der Hypotheken⸗Zäh⸗ und Nachgevote nicht berüdfichtiet werden. | Stubenrauch anſtehenden Termine zu mel⸗ Ne. Sry der G noſſenſch * Br: das Genoſſenſchaftsregiſter, Fol. 89) 
lung, abgeſchätzt auf 781 % 4 Fr 6 K,] Danzig, den 27. März 1873. den. widrigenfalls der p. Heubeck für todt er⸗ Volksbank für Be 8 10 Umgegend Das Verzeichniß der Genoſſe schafter kang 
v. das auf Pachtland erbaute Wohnhaus Der Landrath. tärt werden wid und alle unbekannten eingetragene Genoflenihait. * bei uns eingejehen werden 
m Ohra Nr. zum Seroisbegeichnung, ab» v. Gramaßzki. 3 in nen den auf ſeinen Eis 855 Gmoffenfhafl: Bobau Kreis Pr- wo ben 28. Mär; 1873, + 
1 ä i 6 > ETAGE ä räkludir en. 31607 ; N ö 
I Rn bee 8 — 58 Die uf 97 K. — Grneusrung Moll denberg, den 21. Sept. 1872 Bi . Rechtsverhältniſſe der Ge⸗ Köni f Kreis⸗Gericht. 
uns ſtebt dazu Termin - Sas aee h ai Nerſtabt in den Kgl. Wreis:Gerichts:-Comm., I. |" ber Geſelſchaſtsvertrag iſt am 11. März Abtbelung. 
j auf den 29. April c., Sasper Ländereien, Hol in Submiſſion vers Bekanntmachung. 1873 geſchloſſen. Gegenſtand iſt der Betanntmachun 
Kar Vormittags 11 ubr, 8 eben werden und ſteht hierzu auf Bufolge Verfügung vom 25. März 1873 Betrieb eines Bankgeſchafts behufs Der auf 9120 . veranſchlagte Neubau 
vor dem Herrn Stadt⸗ und Kreis, Gerichts⸗ onnerſtag, den 10. April e., iſt am 28. März 1873 in das diesſeitige gegenfeitiger Beſchaffung der in Werk, einer 4 klaſſigen Kommunal⸗Schule lerſelbſt 
Rath Nippold, an biefiger Gerichtsſtelle im Vormittags 9 Uhr, Handels⸗Regiſter zur Eintragung der Aus. ſtatt, Gewerbe und Wirihſchaft nötigen | fol im Wege der Licitation an den! indeſt⸗ 


Ver andlüngszimmer Nr. 10 an. Die Bere |; 8 N „ ſchließung der ehelichen Gütergemeinſchaft Geldmittel auf gemeinſchaftſichen Credit. fordernden vergeben werden, wozu 
en ie dene 5 . e ee . unter Nr. 19 eingetragen, daß der Kaufmann Die jeitigen orftanbömitglieder für die Mittwoch, den 9. April er., 


8 ; Alexander Levit zu Dirſchau für jeine ächſten drei | d: i 
danzig, den 25 Mar; 1873. e liegen daselbst zur Ede mit Sophie geborene Reinglaß durch“ ber Cain Sefeoh Chilkowski im Amtalotale pie sab . . 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. Danzig, den 26. März 1873. chen ton . 9 Be Vene Tofenb Bine Solide und hinlänglich ſichere Bau⸗Anter⸗ 
i II. Abtheilung. f Der Bau⸗Inſpector. geſchloſſen bat aus; ) Br. er Franz Marderwald nehmer werden zu dieſem Zermine mit dem 
EBBBekanntmachung. Natb. Pr. Stargardt, den 28. Marz 1873 Alle Ber unt der G faimarten eingeladen, daß Zeichnungen, I 
| Die Chauſſeegeld⸗Erhebung an der auff P 1 : ; Königl. Kreisgericht. 3 — — eg . . gi daß er 2 am Einſicht ö 
eis⸗Chauſſee von Prauſt nach Letzkau roclama. 1. Abtheilung. — Auſſichtsraihe und dem Vorſtande Uhr geſchleſſen wird. win ſelbſt um 1 


‚belegenen Hebeitelle zu Roftau foll vom Der Arbeiter Wilhelm Friedrich Bekannt und werden veröffentlicht in der in d 
. Mai er. ab auf ein Jabr im Wege der Heubeck, geboren am 29. October 1831 m kanutmachung. Gulm erſcheinenden S:ifferift Brppfacel| Cape een 26. Mur 1873, 
8 ‚6 . Zufolge Verfügung vom 26. d. Mts. Fubu“, Pie Zeichrune des organes Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


mede ſch einen as. ficke ons, Tanin unf e | N In Da® hifige Sirmenregiter eingeiragen,| Zub. Die 3 eföicht bodunch. dz 
ſtag, den 10. April er., Wohnort verlaſſen, um in Dlrſchan Arbeit daß die Firma E. Bänfch (Inhaber die Zeichnend 55 Hi des V. in . 7 
rn J luchen und bat feit jener Zeit keine Nach- | Keufmann Jodaun Eruft Banſch) er re Nanengunterſchrit bel nen. Beins etr bleum⸗F äjler 
mittag „ zu ſu ſeit jener Zeit leine Nach⸗ ſoſchen itt. ihre Namensunterſchrift beifügen. f J 
in meinem Bureau (Mattenbuden No. 9) ans richt von ſich an feine Angehörigen gelangen Thorn, ben 27. März 1873, Rechtsverbindlichleit für den Verein auft dauernd die 


beraumt habe. laſſen. Seine Todeserklärung iſt beantragt. a, 4 f at die Zei ür, SI. 
Pachtliebbaber werden hiezu mit dem Bes Der Wilhelm Friedrich geubech event Königl. Kreis⸗Gericht. alen Borftanbemfigliebern gesch ben ii Internation. Handelsg ellſcha . 
merken eingeladen, daß die Pachtbedingungen alle diejenigen, welche Anſprüche auf deſſen 1. Abtheilung. Eine beglaubigte Abſchrift des Geſel Danzig. A 


2: b 
* 
6 


} EFT 
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Aale binder SS 23 und 24 nnen 3220 D 
SF: Statuts bringen — hierdurch zur Iffent⸗ . 
am 6. März er 


Kenntniß, d N 1 Re BE 
en Sen ligen ee r Meinen Damen⸗Friſir⸗Salon — 
g unſerer Actionaire, die nach dem Zur: | babe ich von der Kett⸗rbagergaſſe 4 nach 
nus aus dem Verwaltungsrathe ausſcheidenden F 
ee: Muätzlauſchegaſſe 5 
+ Nofenftein un verlegt. Charles aby, Coiffeur. 
Beſonders feine und ſaubere N von Haarzöpfen, Chignons, 


von neuem auf 5 Jahre zu Mitgliedern des 
Locken aus ausgekämmten (Wirrhaaren) à Str. 7 
Armbänder, Broſchen, Boutons, Berliner Haarketten. 
Sehr feine ſchöne Frifirwolle a Loth 2 A 


zeige zu machen, daß die bisberige Eu: 
ler'ſche Leihbibliothek in unſern Beſitz 
übergegangen iſt. Wir werden dieſelbe unter 
derſelben Firma für unſere Rechnung fort⸗ 
führen und beſtrebt ſein, das Vertrauen und 
Wohlwollen, das unſerer Vorgängerin in ſo 
reichem Maaße zu Theil geworden, uns in 
ieder Weiſe zu erhalten. In der Verwaltung 
und Bedienung wird nichts geändert und 
alle Novitäten werden auf's Reichlichſte ſo⸗ 
fort angeſchafft werden. 
Danzig. 
Minna Behrendt de Cuvry. 
Emilie Behrendt de Cuvry. 


erwaltungsratbes gewählt worden find, 
Demnächſt haben wir für den Zeitraum 
vom 1. April 1873 bis dahin 1874 die 8 
SE Steffens und B. Roſenſtein 
zu en beſtellt. 
Danzig, den 24. März 1873. 


5 TE EEE ch zeige hiermit meinen geebrten Kunden 

Der Verwaltungsrath Das Wagenbau-Gefchäft > ganz, ernehenft an, daß ich nicht mehr 

der Danziger Privat⸗Actien⸗Bank. von . WET n Dorftäht. Graben 54, f Haufe, Alles Roß J, Ueltogen bin. And bitte 
e BR. v. Frantzius. Rebit: b f 


um die Fortdauer des mir bisher geſchenkten 
Vertrauens. 


C. A. Muenzel, 


Einen neuen ganz verdeckten Bictoriamagen mit Patentachſen (Vorderverdeck zum 
Ab⸗ und Mitnehmen) ohne Langhaum. 

Einen neuen eleganten Halbwagen mit Rückſitz, Thüren, 4 Doppeldruckfedern, Lang⸗ 
baum und Patentachſen 


Bekanntmachung. 


Freitag, den 8. April k., Vormittags 10 
wird von Seiten der Werder⸗Kommune 
ck 

a 


— beim ee nermann| f Einen neuen eleganten großen Jagdwagen mit Rüdjig auf 4 Doppeldructfedern, Schloſſer⸗Meiſter. 
auf den — den Werber pertimentien nebören« 3 „angbaum > 3 5 Ü f 
Den cum und. vier Hufen cisca a gut erhaltene Halbwagen ohne Langbaum wovon einer mit Patentachſen. — ä — i 
Vieb zur Weide aufgenommen, und im Wege 1 noch guten Halbwagen mit Langbaum (billig) und 2 Packwagen, wovon einer ſich reußiſche 


zum Kiſtentransporte vorzugsweiſe eignet. 


der Öffentlichen Sicitation außgeboten werben. Hypotheken-Actien-Bank 
„daß im Bietungstermin nach | rr . 1. 10 
2 225 e A von 2 & pro = 5 = - — - m L(eoneeſſionict 98. W 8. Erlaß vom 
en 8 tfurt a. M., I — 
Die n n Bedingungen werden am * 31¹. W. Schimmelpfeng, eee 77. 3% Hypothekenbriefe, 


Bletungstermin bekannt gemacht. 


rückzahlb 1. 1883, 
Kunzen dorf, 30. März 1873. zahlbar vom 1. Januar 


f 8 E 8 1 « 1 
Auskunfis⸗ und Control⸗Bureau über geſchäftliche insbeſondere Credit⸗Verhältniſſe. zum Nominalbetrage. 


Der neue Tarif mit ermäßigten Bedingungen wird auf Verlangen franco verſandt 


Das Kollegium der gr. Werder⸗ z f . — 
ommune. . m 5 44 % Hypothekeubriefe, 

— d pp EEE EEE | Verlooiung halbjährlich mit 20 & Zuſchlag, 

Unterichts Ar zeige. renn. . 
a — Beeren le ee Handtücher, N T 1 et erhalten 85 bir. 
w h * er ommermonate n 9 angeſuhr Taschentücher 1 ere Shirtings, Die othefenbrirfe el N d 
en 1 Tischgedecke, . 5 8 Futterstoffe, 1 1 ke Sinus, son 15 Renata 
n 2 Bettbezüge, — Sackdrillieh reußiſchen Staats⸗Regierung feſtgeſetzten 
und frangöfihen Sprache, ſomie in allen insehüttungen. DANZIG e etreideskche. Sele büngsgrenzen erworbene laß 


Schulwiſſenſchaften zu ertheilen und find 
zu Anmeldungen und näherer Beſprechung 
Langefuhr 74, 1 Treppe hoch, in den Vor⸗ 
mittagsſtunden und Nachmittags bis 5 Uhr 
bereit 


ereit. 
Langefuhr, den 30. März 1873. 
Mathilde und Johanna Strehlke. 


B' 


ſichere Hypotheken als Unterlagen dienen, 

werden an der Berliner Börſe gehandelt und 

im amtlichen Theile des Courszettels notirt. 

Sie bilden daher ein börſengängiges Papier, 

welches ſich als eine höchſt vortheilhafte und 

pupillariſch ſichere Kapitals⸗Anlage darſtellt. 
Berlin, Februar 1873. 


Die Haupt:Direction, 
Spielbagen. 
Die 5 % und 44 Hypothekenbriefe find 
von uns zu beziehen und halten wir dieſel⸗ 


ben empfohlen. 
Danzig. (3714) 


Storrer & Scott. 
Die Anhalt-Dessauische 
Landesbank zu Dessau 
gewährt unkündb. hy- 


„ _. x. ppothekarische Darlehne 
Hut- u. Filzwaaren-Fabrik en ag Bedingungen 
LOUIS EHRLICH, 


Zur Entgegennahme 
von Anträgen u. Erthei- 

Danzig, 8 
Sundegaſſe No. 44, 


lung näherer Auskunft 
erbietet sich 
= empfiehlt 4 
ihre Fabrikate zur geneigten Beachtung. 
Die Saiſon des Königl. Preuß Bades 


Oeynhauſen (Nehme) 


Buttermarkt 40. 
in Weſtfalen 


Beſchnitene und beſchlagene Kiefern⸗Bau⸗ 
(tohlenſaure Sooltherme⸗, Sool⸗, Dunſt⸗, Gas⸗Bäder gegen Lähmungen, Scroſel i 
matismus, Uterinleiben x.) ſeln, Rben 


hoͤlzer, ſowie 13, % u. 1“ Dielen, Waare, 
[währt vom 15. Mai bis 15. September. 


welche zu Bauzweden ſich eignet, auch wer» 
Auskunft über Wohnungen und ſonſtige Angelegenheiten ertheilt 


5 e sa 
Die Königl. Bade Verwaltung. 
1? ileptische Krämpfe (Fallsucht) 


beim Zimmermeiſter 
„Brzezinski in Schöneck. 
vent brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. ©. Killisch 
Louise — Augenblicklich über tausend Patienten in Bebandiu 


Langen markt 35. 


Weberei in der Königl. Straf-Anstalt in Mewe. 


eitsgedichte jeder Art werden ſchnell 
illig — 3 von 
Agues Dentler, Wwe., 
3. Damm 13. a 
6 u einem engliſchen und einem franzö⸗ 
fifchen Unterrichts: oder Conver⸗ 
ſations⸗Cirkel werden noch einige Theil⸗ 
nehmer gegen billiges Honorar geſucht von 


Dr. Rudloff, 
ohlengaſſe No. 1, Ecke der — 
N ; t Dr. Meyer in Ber 
am, Geschlecht#- u. 
aut krankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
Ber n Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Lei ziger- 
strasse DL von 8-1 u. T Uhr. Zug. 
artige brieflich. 


Judlaniſcher Balfam 
bon J. G. Meyer 2. 600 


in Nürnberg. 
Die außerordentliche Heilkraft dieſes Zal⸗ 
ſams hat ſich in — — 2 
a. 
= 2 auf die c 


neuen faſt gleich. 


eit en auch hier aufmerkſam. 
Be Bieter Balſam bei Schmerzen in 
den Gliedern, von Gicht, Rheumatismus, 
amp und Schwachheit der Nerven ber 
Ahrend, mit Erfolg angewendet, ſondern 
uch bei Quetſchungen, Verrenkungen, Brand⸗ 
und Schnittwunden wird ſich die wohlthätige 
Win — deſſelben in kurzer Zeit zeigen und 
die Heilung befördern. Näh. durch die Ge⸗ 
prauchsanweiſungen, die in allen Niederlagen 
Patis zu haben ſind. Das große Glas 
Fl 1, das 

Aufträg 


halbe 30 Kr. 

e nimmt entgegen Albert New 
Bahn Langenmarlt No 3. 
leder Art werden, ſelbſt wenn die Zähne hohl 


nd angeſtockt find, augenblicklich u. fc 
98 du Dr. Waihls berühmtes Sd 


r) bejeitigt; l. 5 
— — besorgt u rl 


Frauz Jantzen, 


sen 38, — 
. Mänfe, Motten, Wanzen 
3 atten, Schwaben 2. vertilge mit 

Rjäbr. Garantie. Auch empfehle meine Medi⸗ 

jamente zur Vertilgung des ꝛc. Ungeziefers. 

ling, k. k appr. Kammeri, Tiſchlerg. 31. 


| oh.frd.Wesmann & Co. 


Schiffs mäkler u. Befrachtungs⸗ 
Agenten, 
Hudiksvall, 


ie höchſten Frachten zu offeriren. 
. Wesmann. 


Eiſtubahnſchienen 


u Bauzwecken in allen Längen offerirt und 
liefert franco Bauſtelle 


W. D. Loeschmann, 


Kohlenmarkt 3. 


Jur Saat 


Berlin, 
ng. 


ire Klee: und Grasſämereien, ſowie 
Hatgetrelde aller Art. f 


J. Paul 


/ Apotheker ö 
chem. Fabrik, 


empfehle mein Lager aller gangbaren Klee⸗ 
und Gras⸗ Sämereien. 


F. W. Lehmann, 


Mälzergaſſe 13 (Fiſcherthor!. 


Heu⸗Verkauf. 


7,1% — 
empfiehlt ſeine Fabrikate: 


x tortes Fenſterglas, dice Dachſcheiben, 8 
H Schau = ie 9 2 > 201 — db 400 Ctr. 
See igt, Goldleiſten, Lie be 8 Nahrungsmittel In löslicher Form, h 9. aer 2. 2 ö 19 5 Ba 40 men 


und Giclee inen Korg 2 

Slasha an 

I N v. Ferdin 5 = 
chneter beabſichtigt fein Obermü 

. nebſt ſämmtlichem 


ſofort abzugeben. 
Näheres bei 


——— der Liebig’schen Suppe). 6403000 10 . mülc, 9 
Reines Malzextraet 


täbrepteatt für Kinder und Erwachſene 1 Flacon a 


C. Fast 


Unterſchloß⸗Mewe. 
Wiegen Verſetzung 


ungegobren und concentrirt, conform der D. 
185 bewäh 


ä 


| 


dena rt bei Skrophuloſe 


; ichspharmacopoe, 
der Kinder als Aga des Sabel p, um bei Huſten. See Aberbaupt 


können noch einige 


Zubel h leichteren Bruſt⸗ 8 2 280 
unter ſehr günſtigen Bedingungen, / „Hals- und Lungenleiden. 1 Flacon a 280, N Damen zum Friſiren angenommen 
er, zu v y nis i m Beifichtragen, anwend eſtellungen erbitt 
Ne in er Malzextraetplätzchen . Cn 4 der Te  iligegeifipafle Sto. 123. 


wie das Malzextract, » Cart 
conform der 8. Reichs pharmacopde, bei 


Malzextract mit Rise 
valescenz u. |. w. Flacon a 2000 15 e. 5 


' 


M. Kreuz, 
$ 


J. Kozlowski, 
Friſen r. 


Muhlenbeſiger. 


Petroleumkochapparate |, Malzextraet mit Chinin und Eisen 0}! im Ste I [ Totti 1 
meuefter Conſtruktion ochappara te gleichzeitig näbrend und kräſtigend wirtend. Flacon a 2800. 121 4. ö Fettpie . 


N) 33 junge fette große Hamme (Abnahme 
Mitte April), 2 hochfette ſtarke Kühe (Ab⸗ 
nahme Mitte Mai) verkauft 


P. Bertling-Pol hau, 


3 (Verdauungeflüſſigkeit der D. Reichspharmacopoe, 
P epsinwein concentrirte, ballbare n Pepſin. Dieſer angenehm 
. aul Hesel mangelnder oder geſtörter Verdauung pie feblenbe 

agen e ede 
ſtörung. Flacon a 150,0 15 9% conſequentem Gebrauch j auungs⸗ 
— — 


pppothefen-Gapitalien, — 


. Wilh. Sanio. 
Balines de Cagliari. 
(le de Sardaigne), 

Le prix de vente du sel marin des salines 
de Cagliari vient d’ötre abaisss a Lires 


taliennes 8 — la tonne de 1000 Kilo- 
mmes rendu selon l’usage le long du 


dord du navire en rade on dans le port à \ 75 
agliari. — L’acheteur peut prendre à gon mit und obne Mmortifation, werden begeben dur eral-Ngenten 6. mmerie a 
shoix d ee prix du sel vieux ou du sel 8 . hl in Marienburg, 
nouveau. (8762) ilh. We A Danzig. 


Hohe Lauben No. 16. 


— 


: Hiermit erlauben wir uns bie ergebene An⸗ 


Alle Gattungen oberſchleſiſcher 
Steinkohlen, zu den billigſten Preiſen 
und in beliebigen Quantitäten, offerirt 


Oeſterr. 
Kohlenverkehrsbank, 


vormals 


Muhr & Co,, 
Kattowitz O.⸗Schl. 


Eine Reſtauration erſten 
Ranges, worin Billard u. 


Theater» Bühne, in der 
Hauptſtraße Danzigs gelegen, iſt ſofort auch 
ſpäter zu verpachten. 

Adr. unter 6789 werden in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 


Verkauf von Beſitzungen 
in Weſtpreußen. 


Eine Beſitzung HM. vom Eiſenbahnhofe 
und 1 M. von der Kreisſtadt; — Chauſſee 
zum Eiſenbahnbofe; — 728 M. incl. 60 M. 
Wieſen, gute Gebäude und vollſtändiges 
Inventar. Die Lage und Beichaffenheit des 
Ackers ausgezeichnet. Hypotheken haften keine 
darauf. Beſitzer will des hohen Alters wegen 
für den billigen Preis von 36 Mille mit 10 
bis 8 Mille Anz. verkaufen. Taxe 48 Mille. 


Eine Beſitzung, 1 M. vom Bahndof und 
hart an der dahin führenden Chauſſee gele⸗ 
gen, von 650 M incl. genügender guter Wie⸗ 
ſen, gute Gebäude, Acker und Inventor, für 

Mille mit 10-8 Mille Anz. Beſitzungen 
jeder Größe ſo auch einige Pachtungen von 
400—1300 Morgen weiß nach das Kommiſ⸗ 
ſionsbureau von 

C. F. Burkowitz & Pottlitzer, 
Biſchofswerder. 


Zum Verkauf ſtehendes Zucht⸗ und 
Fettvieh 


jeder Art wird ſtets nachgewieſen gegen Eins 
ſendung oder Nachnahme von 1 % durch 
das Auskunfts⸗Bureau für An: und 
Verkauf von Zucht und Fettvieh für 
die Provinz Oſt⸗ und Weſtpreußen zu 
Dt. Eylan. 
Anmeldungen gratis. Abmeldung nach 
erfolgtem Verkauf wird erbeten 


7 Naar + 

Ein Rittergut 
in der Nähe der Bahn u. Stadt, 3000 Morg. 
Areal, 2600 Morgen unter dem Pfluge, 
Reſt Wieſen, Wege u. ſ. w., Aus ſaaten: 
325 Morgen Weizen, 470 Morgen 
Roggen, 225 Morgen Gerſte, 220 
Morgen Erbſen, 250 Morgen Hafer, 
200 Morgen Kartoffeln, Rüben und 
Wicken, 500 Map“ und WMieideklee, 
Gebäude in gut. Zuſtande, Landſchaftstaze 
144.000 %, Grundsteuer 250 %, Inventor?! 
1700 Schafe, 80 Kühe, 40 Pferde ze. Joll bet 
40 Mille Anz. für ca. 65 %½ pr. Morgen 
verkauft werden durch Th. Kleemann in 
Danzig, Brodbantengaſſe 44. 
Mes hart an der Weſchſel und Hothebuber 

Schleuſe (woſelbſt eine regelmäßige 
Dampfbootverbindung ſtattfindet) gelegene 
Gaſtwirtoſchaft, worin ſelt 80 Jahren ein 
lebhaſtes Material-, Schank⸗, Holz, Ger 
treidegeſchäft. Bäckerei⸗, Speditions und 
Commiſſions⸗Geſchäft betrieben worden , 
nebſt 10 culm. Morgen gutes Ackerland, bin 
ich Willens unter günſtigen Bedingungen ohne 
Einmiſchung eines Dritten zu verkanſen. 

E. Doe 

Fe Rotbebude bei 9 j 
Mein zu PBaitiin, nahe bei Stuhm gelege⸗ 
M nes Grundſtück bin ich willens aus 
ſreier Hand zu verkaufen, wegen Alters und 
Krankheits halber. Es beſteht aus 12 preuß. 
Morgen, einer Bodmüble mit 3 Gängen, 
Cylinder und franzöſiſchen Steinen, einem 
Wohngebäude, maſſiv und mit Dachſteinen, 
Alles in der beſten Ordnung und ziemlich neu. 
Kaufluſtige können ſich täglich in meiner Be⸗ 
hauſung einfinden. 


Peter Brücks. 


(Fine madagoni 8 Tae gehende engliide 
2 n gr. 


thlaff, 
Neumünſterberg. 


uten 
Rahmen billig zu verkaufen Gerberg. 4 J r, 


Ein nutzbarer ſchöner 
8 


Wald 


von mehreren Tauſend erden wird, 
wenn erforderlich, bei einer Anzahlung 
von 150, bis 200,000 Thlr., jedoch ſehr 
günſtig zu kaufen geſucht. Unter Voreſe 
Sigismund Lubszynski, Poſen, St. 
Adalbert No. 40, werden ausführliche Offerten 
bis zum 12. April d. J. entgegen genommen 
ehrere hundert Nüſter 
nutzhölzer, ſtarke Weiß⸗ 
bäume in verſchiedener Länge 
u. Dimenfion, fo wie mehrere 
Schock Setzrüſtern zu haben in 
dem mir gehörigen Wäldchen 
3. Kokotzks hart a. d. Weichſel. 
A. Lüttke, 

Koſſowo bei Terespol. 
15 Schffl. ſchöne Prob⸗ 
ſteier Saatgerſte, 114—178 
Pfd. ſchwer, erſte Ernte von 
Originalſaat offerirt Müller 
in Gr. Grünhof bei Mewe. 


50 Centner 


ungewaſchene Wolle K 
Belgeuan bel Birſchan. a ie 


" 
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, da 


Droguerie., 


unter der Firma 


begründet habe. — Ich empfehle dieſes Unternehmen dem geneigten Wohlwollen eines hieſigen wie auswärtigen Publikums, 
größter Sorgfalt durch gute Waaren, ſolide Preiſe 


zu würdigen wiſſen. 


Ne 


Geſchäfts⸗Anzeig 


ei # ih Holzmarkt No. 22 (nahe der Breitgaſſe) eine 
Parfümerie- und Apotheker-Waaren-Handlung 


Sr 


Hermann Lietzau 


Danzig, im April 1873. 


BERNER BEER 
4 Heu Morgen 74 Uhr wurde meine & 
2 liebe Frau Anguſte, geb. Buch: © 

holz, von einem Knaben glücklich ent⸗ & 
% bunden. 
Ohra, den 1. Avril 1873 
D. Gröning. 
eee 
eee eee 


2 
iS 
* 


N So eben erſchien in meinem Verlage: N 
Die Hochzeit zu Ulfaͤſa. 4 
} Schauſpiel in 4 Acten 


von 
Hedberg. 
Aus dem Schwediſchen 


Danzig. A. W. Kafemann. 
S — 


Preuziſch 
Spade n 


(conceſſionirt durch Allerhöchſten Erlaß vom 
18. Mai 1864). 


Als Austauſch gegen die gekündigten 44% 
Staats⸗Anleihen empfehlen wir unſere 
5% Hypothekenbriefe, 
riückzahlbar vom 1. Januar 1883, 
zum Nominalbetrage. 


44% Hypothekeubriefe, 
Verlooſung halbjährlich mit 20% Zuſchlag, 
— 99 1100 200 500 1000 955 


erhalten 60 120 240 600 1200 875 


Die Hypothekenbriefe werden an ber 
Berliner Börſe gehandelt und ſind im amt⸗ 
lichen Theile des Courszettels notirt. Sie 
bilden ein börſengängiges Papier bei einer 
ten ſicheren Kapitals⸗Anlage, indem 

ie den Hypothekenbriefen als Unterlage 
dienenden Hypotheken nach, von der Königl. 
Preuß. Staats⸗Reglerung feſtgeſetzten Ber 
leihungsgrenzen erworben ſind. 

Berlin, im April 1873. 

Die Haupt⸗Direetion. 
Spielhagen. 


Die 5% und 4 pothelenbriefe ſind 
von uns * in 925 halten dieſelben 


ſoblen. 
Be Storrer & Scott, 


Langenmarkt 37. 


. 

4. 

h Preuß. Staats- Lotterie <; 
Ziehung 14 Tage, Hauptgewinn 150,000 % 
verkauft und verſendet gedruckte Antheillooſe, 
½ a 20 %, ½ a 10 %, Yıs a 5 %., Un 
a 2 , %% 8 14 %, das vom Glück am 
meiſten begünſtigte Haupt⸗ Lotterie» Com: 
toir von Aug. Froeſe, Brodbänkeng. 20. 


Meine perſönlich gewählten 


Moupreauteg 
Frühſahrs⸗ 


und 


Strohhüten 


empfehle zur geneigten Be⸗ 


2 „ 1 
Prima americ. Speck 
transito, verzollt u. versteuert, 
ebe ab Stettin und hiesigem 
Laer, wie ab Praust und Dir- 
schauer Lager, bei Posten und 

einzelnen Kisten billigst ab. 


Carl Freitschke, 
Comtöir: Fleischergasse 74. 


Rieſen⸗ 
Marmont⸗Kartoffeln, 


ertragreichſte und größte aller Sorten, welche F- Kredler in Strasburg. 

von Herrn Ludwig Hack in Achtelſtaedt bei O. Kretschmer in Märk. Friedland. 

Erfurt in der land und forftwirthichaftlichen | H. Kühnast in Guſenofen, Kr. Oſterode. 
4% bro J. H. Ladig in Preuß. Matt. 


und in der Ackerbau⸗Zeitung mit 
Scheffel annoncirt find, verkauft, ſoweit der 
Vorrath reicht, den Scheffel mit 1% 15 

das Dominium Oſtrowitt b. Schönfee, Weſtpr. 


Hoch⸗ und mittelſtämmige 


Remontanlroſen 


in guten Sorten offerirt in guter Auswahl | offeriren in Kiſten zu billigſtem Preiſe 


Karl Naug, Gutsbeſitzer. Poſilge pr. Alt⸗ 
jelbe. (6720) 


Auszug aus dem Verwaltungs⸗Bericht 


israelitiſche Kranken ⸗Unterſtützungs⸗Kaſſe. 


13. Verwaltungs: Jahr, 
vom 1, Sjaunar bis 31. December 1872. 
Zweck des Vereins: feinen Mitgliedern im Krankheitsfalle auf Verlangen eine 


5 | wöchentliche Unterſtützung von drei Thalern zu gewähren. 


Beitrag: zwei Thaler jährlich 
Der Kaſſenbericht, welchen 
hat, ergiebt: 


Kaſſenbeſtand am 1. Januar 1972 . . . . > 2... 3261 16 
erzu: 
1. monatliche Beiträge, Einkaufsgelder und für Statuten 397 22 — 
rr a a ee 161 16 9 
3. Geſchenk des Herrn Simon Lömwenftin . . .-.. 00 — — 
8 „ „ Geheimrath Goldſchmidt 50 — — 
5. 9 der Frau General⸗Conſul Normann 3 — — 
6. „ des Herrn P. Ollendorf 1 
1 5 > „ Matti Nase 25 — — 
8 P Na ane. 5 — — 
9. 7 „ M. Bernſtein aus Königsberg 5 — — 
10. 5 7 => ne 10 — — 
11. 5 x „ Alexander Fürſtenbergg 15 — — 
12. Spenden bei Beerdigungen durch Herrn Tietzker Ra 10 15 — 
13. aus einem Vergleich durch Herrn Pfannenſchmidt 1 — — 
im Ganzen 4168 9 9 
B. Ausgabe. 
1 . — rantengelber: . nr 177 — — 
2. Verwaltungskoſten incl. Honorar an ben Ver⸗ 
einsarzt u. Gebühren für Einziehung der 
DAN na Be —.— 
Summa 264 4 — 


Demnach Beſtand der Kaſſe am 1. Januar 1873 304 5 9 


angelegt in: 
a. 1300 4 34% Weſtpr. Pfandbriefe. . 1050 2 6 
d. 1300 46 Hi 5 „„ 1 8 
e. 1850 * 4% „ 7 

d. baar in Kaſſe 


r IE ae 


wie oben 3904 5 9 
247 


8 
e. durch Veränderung des Wohnſitzes 
d. ausgeſchloſſen nach $ 10 No. 8 des Statuts 1 
10 
ER ER 
nen ingen ind 16 
ſo daß die Geſammtzahl am 1. Januar er. 253 betrug. 
Das Vermögen des Vereins iſt, wie der Kaſſenbericht im Speziellen nachweiſt, um 
642 % gewachſen, alſo um eine Summe, welche in keinem der früheren Jahre auch nur 


annähernd erreicht worden iſt. Dieſer günſtige Kaſſenabſchluß iſt theils durch die geringen | - 


Anforderungen herbeigeführt, welche an die Kaſſe geſtellt wurden, thells durch die ſehr 
reichlich dem Verein zugewendeten Geſchenke. Die Kaſſe wurde von 19 Mitgliedern in 
Anſpruch genommen, welche im Ganzen für 54 Wochen die ſtatutenmäßig normirten 
Krankengelder erhalten haben: manche erhielten während 1—3 Wochen dieſe Unterftügungen, 
andere während 5, 7 ja 9 Wochen. Wir waren ſo glücklich, im ganzen Jahre 1872 keine 
Wittwengelder zahlen zu dürfen Die meiſten Aumeldungen von Kranken erfolgten im 
Monat Juli, welcher 9 Meldungen aufweiſt, während der October wiederum der günſtigſte 
Monat war, in welchem gar kein Krankenzettel ausgeſtellt wurde. — Was nun die der 
Kaſſe 8 iugewendeten Geſchenke betrifft, fo ſagen wir zunächſt allen den Geſchenk⸗ 
gebern im Namen des Vereins hiermit öffentlich nochmals beſten Dank, können es uns 
äber nicht verſagen, hierbei außerdem des Verdienſtes zu erwähnen, welches unſer geehrtes 
Mitglied Herr Martin Kadiſch ſich um unſere gute Sache durch die Schenkung eines 
Spendenbuches erworben hat. Während die in der Regel alljährlich wiederholten öffent: 
lichen Aufforderungen zur Unterſtützung unſerer Kaſſe, vielleicht weil ſie eben nur einmal 
im Jahre hervortraten — faſt ohne Wirkung blieben, iſt die Einrichtung des Spenden⸗ 
buches, welches bei freudigen und ſchmerzlichen Veranlaſſungen den Mitgliedern vorgelegt 
wird, vorausſichtlich wirkſamer und dürfen wir nach den bereits gemachten Erfahrungen 
hierdurch ein Wachſen der für Vereinszwecke flüſſig werdenden Geldmittel erwarten. Von 
der Erfüllung dieſer Hoffnung hängt es zumeiſt ab, ob zu einer Erhöhung der Unter⸗ 
ſtützungsgelder geſchritten werden kann, oder ob in irgend einer andern Welle die Ver⸗ 
würklichung der Tendenz in Angriff genommen werde, welche ſich in den Worten des 


Statutes ausſpricht: „Die Krankenkaſſe will ihren Mitgliedern, welche durch Erkrankung“ 


in der Betreibung ihrer Erwerbszweige verhindert find und fo lange dies der Fall iſt, die 
Nittel zu ihrer und ihrer Familie Ernährung gewähren.“ 
Danzig, im März 1873. 


Der Vorſtand der israelitiſchen Kranken⸗Unterſtützungs⸗Kaſſe. 
Dr. Wallerſtein. J. Sandmann. L. Richter. A. J. Weinberg. N. Danziger. 
A. Lewenſohn. E. Sternfeld. A. Berghold. J. Roſenſtein. S. Bernſtein. 


Hagelverſicherungsbauk für Dentſchland von 1867, 


in Berlin. 


Zur Entgegennahme von Verſicherungsanträgen für obige auf Gegenfeitigkeit 
gegründete Geſellſchaft, welche auch die Verſicherung ohne Stroh geſtattet, zu billigen, 
den Verhältniſſen überall Rechnung tragenden Prämien hält ſch die unterzeichnete 
General-Agentur und die mitunterzeichneten Haupt- und Special⸗Agenten beſtens empfohlen. 

Danzig, im April 1873, 


Richd. Dühren & Co., 


General⸗Agen ten. 

Der Haupt: Agent Herr C. Ortloff in Danzig, ſowie die Agenten Herren: 
Bäcker in Richnau bei Schönſee. N. Morawski in Gr. Komorsk, Kr. Schwetz. 
Beyersdorff in Zülsbagen bei Dramburg. | Willy Muscate in Dirſchau. 

F. W. Biengke in Culm. Th. G. Radtke in Maxienburg. 
Bronk in Gielenta bei Strasburg. A. Rahn in Kamerau bei Schöneck. 
E. Degurski in Neuhoff, Kr. Löbau. J. Reich in Mewe. 
Gust. Fehlauer in Thorn. F. Rehbein in Roſenberg. 

Kämmerer Fischer in Dt. Eylau. Aetuar Rheinländer in Lobau. 

Fr. Freitag in Weichſelburg bei Neuenburg. F. S. Rose in Neuenburg. 

J. Friese in Reichenberg bei Danzig. H. Rosenthal in Schweß. 

Robt. Görtz in Elbing. R. Rosteck in Biſchofswerder. 

F. Gramse in Czarniß, Kr. Conitz. H. Roth ia Chriſtburg. 

Handtke in Gr. Koſchlau bei Neidenburg. L. Saflan in Schönſee. 

F. Heitmüller in Kl. Pallubin bei Berent. | Wilh. Schau in Manchenguth, Kr. Oſterode. 
Th. Hückel in Culmiſch Neudorf. Schulz in Neu⸗Kamionken, Kr. Thorn. 
Semrau in Damerau, Kr. Flatow. 

©. Siebert in Elbing. 

Siegel in Pola. Lonk, Kr. Schwetz. 

J. K. v. Sojecki in Berent. 

Stertz in Steuernitz, Kr. Oſterode. 
Jac. Stern in Brieſen. 

H. Struck in Pr. Stargardt. 

J. v. Suffezinski in Culm. 

F. Treuchel in Przyſtersk, Kr. Schwetz. 
A. v. Versen in Schöneck. 


Jul. Ising in Nieder⸗Prangnau. 
Joh. Klonowski ia Long, Kr. Conitz 
v. Kowalski in Stuhm. 


W. A. Lehnhardt in Danzig. 

J. Leszke in Borred, Kr. Carthaus. 

F. Lück in Marienwerder. 

J. Macikiewicz in Bruß, Kr. Conitz. F. Wilh. Wendt in Culmſee. 

Secietait Mentzel in Flatow. A. O. Wolfram in Arnau, Kr. Oſterode. 
Gutsbeſitzer Zimmermann in Gr. Leſewitz bei Marienburg. 


Prima amerik. Speck Anſtändige Damen, die 


Loche & Hoffmann. grube 48, 1 Treppe hoch. 


die Aufſichtsbebörde durchgeſehen und richtig befunden 


in Zurückgezogenheit ihre Niederkunft erwarten | Remuneration in einem 
wollen, finden freundliche Aufnahme Sand» Beſchaͤftigung. Adreſſen unter 6679 in ber 


werde allen Anforderungen mit 
wie ſtrengſte Reellität befriedigend begegnen und erbittendes Vertrauen nach jeder Richtung e 


Hochachtungs voll 


Hermann Lietzau, 


vereid. Apotheker und Chemiker. 


Saat⸗Hafer 


haden auf Lager und offeriren billigſt 
Sell & Schwartz, 
Mewe. 


Ein großer Prahm iſt zu 
verkaufen Speicherinſel, 


Hopfeugaſſe 91. 


Gum Theil Southdowus) 


ſtehen zum Verkauf auf 


Dom Stuthof bei Culm. 
9 fette dreijährige 
Ochſen und 1 Bulle 
ſtehen in Weſſelshöfen 


bei Ludwigs ort Oſtbahn 1 feine Reſtaurants, 2 Mamſells für Baf 


zum Verkauf. 
Zu Breſin bei Rheda ift 
ein fettes Kalb zu verk. 


180 fette Hammel und | ganmigen a van ne wee 


Schafe u. 4 fette Ochſen 
ſtehen in Jeſeritz bei Pr. 
Stargardt zum Verkauf. 
8 junge kernfette Ochſen 
ſtehen zum Verkauf bei 
J. Löwenstein, Grunau 
Höhe bei Elbing. i 
Zwei hochtragende Kühe 
1 m Liebe: 
nau, Belplin. 
an, Hammel, Halbblut⸗ 
Southdowus fteh. zum Verk. bei 


Wachenhusen, 
Kollo ſomy b. Stubm, _ 


Ein leichter offener Wa⸗ 
gen ſteht zum Verkauf 


Krebsmarkt A und d, parterre; 


Aſſocié⸗Geſuch. 

Zu einem gut rentirenden und ſicheren 
Geſchäft wird zeiteniſprechender Erweiterung 
deſſen ein Theilnehmer mit 4—8000 % ne: 
ſucht. Landwirthe werden bevorzugt. Nä⸗ 
heres ertheilt 

Schulz, Fleiſchergaſſe 47 B. 


Ein Hausbeſitzer in der Hunde⸗ 
gaſſe beabſichtigt, den Unterraum 
feines Grundstücks zu einem Geſchäͤfts⸗ 
lecale umzubauen. Etwaige Reflec⸗ 
tanten werden gebeten ihre Adreſſen 
sub 6557 in er Exped. dieſer Ztg. 
ulederzulegen. 


ka 


Für das Bureau eines 
Verficherungs =» Gefchäfts © 
(General- Agentur) wird 
zum fofortigen Antritt ein 
Lehrling geſucht gegen mo⸗ 
natliche Remuneration. 


Selbſtgeſchriebene Adreſſen find der N 
Exped. dieſer Zeitung einzureichen sub 
No. 6742. 4 
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Ein gewandter Büffetier, 
mit guter Handſchrift, der auch genügende 
ſautlon ſtellen kann, wird geſucht. Adreſſen, 
unter Beifügung von Atteſten, beſorgt die 
Exped. dieſer Zeitung unter 6765. 
1, Mühlenwerkführer, 4 Reiſende, 3 
Comtoiriſten, 6 Verkäufer und Lageriſten, 
2 Brauer, 1 Aufſeder, 2 Brenner, 3 
Wirthſchafterinnen, 2 Bonnen, 1 Geſell⸗ 
ſchafterin und 4 Verkäuferinnen werden 
geſucht durch das Bureau Germania 
zu Dresden. 
Fin junger Mann, mit den Comtotrarveis 
ten und der Buchführung vertraut, fucht 
Stellung. Adreſſen beliebe man sub 6757 
in der Exped dieſer Zeitung abzugeben. 


Ein gewandter ſolider 


Saal⸗Kellner für Walter's 


Hotel wird fo- 
for l durch H. Märtens, 


keldungen von außerhalb müſſen 

Atteſte und Photographien beigefügt werden. 
(Ein junger Mann, mit der Berechtigung 
zum Einjährigen, bereits 13 Jahr im 


Getreidegeſchäft thätig, ſucht gegen monatliche 
hieſigen Comtoir 


Exped. dieſer Zeitung. 


350 fette hammel 


Meine Wohnun it 5 
gaſſe No. 11, - 2 5 


H. Prochnow, 
m Maurermeiſter. 
ine aleinftehende erfahrene Frau od 
E älteres Mädchen mit einer gro Wirth 
ſchaft vertraut, findet gleich oder 1. Mai af 
Gebilfin der Hausfrau Stellung. Adreſſe 
mit Angabe ihres frühern Wirkungskreiſes 
werden unter Adreſſe 6621 in der Exp. dieſer 
Zeitung angenommen. 
Kür mein Materialgeſchäft e ich einer 
8 a . Sonn £ 9 ö 
er polniſchen Sprache m un 
genfalls Lagerdiener ſein Fer en 
„Ignatz Potrykus, Danzig 
(Fine ſolide inländiſche Feuer V 
58 Aale rg ern: in Dau 
e e 
Proviſion 15%, 5 e 


Gefällige Adr. find der ed. d. Ztg 
sub No. 6214 einzureichen. eis W 


Oberkellner, 3 Kellner für Hotel u 


2 Mamſells für Conditoreien werd 
verlangt, und Stellenſuchende jeder Branch 
plaeirt von Reinh. Mentzel in Ste 


Agenteu-Öefuc. 


engliſche landwirthſchaft 
liche Maſchinen und 9 


raͤthe gegen hohe Proviſton geſuch 
Adr. sub S. 356 befördert die Annone 
2 von Haack & Rabehl in Ber] 
Für mein Stab» und Alſenwaaren⸗G ſch 
O ſuche ich zum ſofortigen Eintritt in 
jungen Mann und einen Lehrling. 


Jacob Rau, 


vorm.: 
Otto Höltzel, 
Graudenz. 
2 . 2 90 81 guter - chulblldun 
T finden jogi ace ment N 
na Bere Bel ** von * 85 
ruo ofenfeld, 
vorm. C. Roſeufeld, Marienwerb ; 
ür mein Manufactur⸗, Tuch und Mol 
waaren⸗Geſchäft wird ein tüchtig 
Verkäufer moſaiſchen Glaubens unter gun 
4 Bedingungen zum ſofortigen Antt; 


J. M. Lubarsch Ww., 


Landsberg a. d. W. 
wei Verkäufer für Glas- u. Porzellan 
3 2 Verkäufer für Herrengarderoben 
2 Commis für Manvfactur⸗ und Leinen 
3 Commis für Materialwaaren⸗Geſcha 
I Commis für Comtoir und Reife werde 
ſofort verlangt und Commis jeder Brand 
tet? placirt von Neinh. eutzel 


Stettin. 
er Na 
n ber E. 


Kine Landbäcker⸗ zu verpa 
Auskunft wird unter 6762 
dieſer Zeitung ertheilt. 


Er ee 


Die zweite Etage im Haufe Hunde 
gaſſe No. 80 iſt ſofort zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1. Etage täglich von 
11—1 Uhr und Langenmarkt No. 18 

im Laden. 


nnn 


Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 
Mittwoch, den 2. April er, finden die B 
zirks⸗Sitzungen ftatt. 


Der Vorſtand. 


Deutscher Tunnel, 
Holzmarkt 12. 
Heute ſowie jeden Abend Geſangsvortre 
meiner ganz neuen Damenkapelle, wozu freu 
lichſt einladet. H. Kopp. 
0 


Gewerbehaus 


Heute Mittwoch, den 2. Apr 
74 Uhr Abends: 


Vorträge 


aus Fritz Reuters Dichtungen 
(Törchläuchting, Reiſ' nah Konſtantinop 
Ut mine Stromtid.) 

Einlaß karten zu 10 Ge find in den Bud 
handlungen der Herren Ziemſſen 
Scheinert, ſowie an der Kafle zu haben 


Karl Kraepelin. 


Auf Wunſch des Herrn A. Scheine 
1 (L. Saunier'ſche e 
wir, daß uns das Inſerat No 7831 be 
„Der perſönliche Schutz“ nicht von ihm, ſoͤſß 
dern von der Annoncen⸗Expedition der $ ö 
Zeidler & Co. in Berlin zur Veröffen 
chung zugegangen iſt. 

Exved. der Danziger Zeitung. 


Waſſer! Waſſer! 


Damit man auf der Promenade Luft al 
met, und nicht Staub ſchluckt, womit web 
den Lungen noch den Augen gedient iſt, w 
der Zweck des Spaziergangs: Erholung 
friſcher Luft, völlig vereitelt bil ’ 


Ialethes. 


 Wabsckion, Drud und von 
ee in 


